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1860. 

Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierkelfähriger Abon⸗ 4 nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nir, mil Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 

9 Nir. berechnet. — Juerllabögebübr im Intelligenzblatt für den Raum A viecheſpaltenen Pelltzeile für IV. Jahrgang. die erfte Einrückung 7 kt., für jede weitere Eintückung 3¼ Nir.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
3 VPer. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſttation der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden Franco erbeten. . 


Nichtamtlicher Theil. 


Wielemans in den Adelſtand des Oeſterreichiſchen er 
tes mit dem Prädikate „Edler von Montejorie” allergnädigſt zu 
erheben geruht. 


T ee a onen Ste, minsiom Du Be 
ic] Wos > in. jperbündeten, franzöſiſchen ng. Wir werden „ Kirchen⸗, Sanitäts-, Poſt⸗ und Telegra⸗ 
„Krakauer Zeitung‘ 1 . une 88 aalen e Wortlaut dieſes Actenſtückes morgen mittheilen. phenbeamten werden als Officiere behandelt. Die 
Mit dem 1. October 1860 begann ein neues vier] Ewerich v. Goßtenyi, Kommandant des 7., Wie Reuters Bureau berichtet, hat Spanien den Verwundeten bleiben in Ancona unter Bürgſchaft der 
telſähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränur| Jebann Belegishanin, Kommandant des 4., und Buſammentritt eines Congreſſes der kat holiſchenſRegierung Sr. Majeſtät, und können, wenn fie Offi⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende „, Gtuard von G. „ La ede res 8. Gensd armerie. Mächte, wie er 1849 ſtattfand, in Gaeta beantragt, ſciere find, ihre Ordonnanz bei ſich behalten. So lange 
December 1860 beträgt für Krakau, 4 fl. 20, Nr., 0 eig re a Gren Insane, um dem Papſte die Integrität feiner Staaten zu gat ſſie nicht nach ihrer Heimat geſchickt werden, erhalten 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 ae Nr. 3, Emanuel eee mit gleicher de, ſrantiren; Frankreich ſtimme der Idee eines Gongreſſe die Officiere je nach ihrem Range 10, 5 oder 3 Lire 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fün Heel Ernennung zum Kommandanten dieſes Grenz⸗Infanterie⸗Jbei, wolle aber die italieniſche Frage einem Congreß täglich; die Gemeinen eine Ration Lebensmittel und 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. enen, 1 [oer Großmächte übertragen. 0 i 20 Centeſimi, wenn fie. Unterofficiere, und 10 Cent., 
75 Nkr. berech art n Zu Oberſilieutenanis die Majore: Der „Kreuztg.“ zufolge geht in Paris das eigen- wenn fie Corporale oder Gemeine find, Auch müſſen 
Seſehengen lb für Krakau bei der unterzeich⸗ Fon ne rege ehe et (hümliche Gerücht, daß König Viktor Emanuel dem alle Gelder in den öffentlichen Kaſſen in Uebereinſtim⸗ 
neten Adntinifttation, für aueweth bei den nacht ge. nents Hoch- und Deutſchmeiſter Nr. 4; a f Papſte gegen Abtretung ſeiner weltlichen Rechte in mung mit den betreffenden Regiſtern abgeliefert wer⸗ 
(egenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen ewig Biälh von ab wende und Karänfebes, venſRom die Einkünfte, der Iufel Sardinien zur Verfü- den. ö 
9 N 2 se. k. k. Apoſtoliſchan Majeſtät Allerhöchſten Namen führenden] zung ſtellen wollte. (2). 3 Ueber Pimodan's Ende heißt es in Briefen 
Die Administr ation. han des. Huſoten⸗ Regiments Graf] Die Occupation der einzelnen Provinzen des Kirrlpäpflliher Offiziere: Pimodan führte jenen Angriff 
— . —— lea 9; 4 1 chenſtaates durch die Piemonteſen geht inzwiſchen ihrenlauf die Höhen Se Potenza; nachdem er die 
er jofeph Ritter Sterbeezty v. Bangenberg, des Juſan⸗[Gang fort. Bloß Velletri ift (29. Sept.) noch vonſerſte und zweite Vorpoſtenkette ſchon durchbrochen hatte, 
Amtlicher Theil | gn bet Bid Rr. 62, beim Infanterie die' Päpſtlichen beſczt. Merode hat in Rom ein Korpslomasfirte ſich plötzlich vor ihm eine auf einem Hügel auf⸗ 
5 „mi u ie,[pon. verſchiedenen Waffengattungen verſammelt, das geſtellte Batterie von 14 Geſchützen und ſpie Kartät⸗ 
man eee eee ee er a 175 1 25 ee man. a0 ungefahr 5000 Mann ſchätzt. Die Franzo⸗ ſchen auf ſeine ſchon von hinter den Pappeln verſteck⸗ 
* — pe „5 he | diente Großherzog von Mecklen urg Schwerin Nr. 57, und lien follen dagegen Einſprache erheben, daßſten Scharfſchützen hart mitgenommenen Leute. Pimo⸗ 
Kärnthen, Krain und im Küſtenlande, Feldmarſchall⸗Lieutenan N E 2 175 n a ee be die verſprengten päpſtlichen Truppen fernerhin nach dan traf eine Kugel unter den Auge: „Es iſt Nichts, 
Moriz Freiberrn v. Lederer, die geheime Malhswürde mit Nach⸗ Die Mafore und Mojutansee Sr. 1. l. Apostolischen Majeät Rom ko Win,, 2% 28 j 7 J Kinder, rief er, Vorwärts! Da trifft ihn eine zweite 
ſicht der Taren allergnädigſt zu verleihen geruht. eadislaus Graf Fal lenhayn und Nichard Graf Glam: la Der König Victor Emanuel iſt am 3. in An⸗[Kugel am rechten Arme; er nimmt den Degen in die 
Se. t k. Apeſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter- ing, des AblulantenuKerpe zu Flügel Adjutanten Sr. k. lſcona eingetroffen, wo ihm der als außerordentlicherſlinke Hand und kommandirt: „Vorwärts, Kinder 
Pan be, Baden der liegen kran hier Klaſz den Bite une ce e , Aeubere, dis InfanfKommiflär, vorausgeſchicte Valerio den General, LaſVotwärts““ Eine dritte Kugel trifft ihn im rechte 
fatuten gemäß, in den Ritterſtand des Oeſtexreich ſchen Kaiser, e eee . % zum Kommandanten dee oriciöre vorſtellen ſollte. Es wird angedeutet, der Bein; er bleibt zu Pferde und ruft mit ſtarker Stimme: 
Raates mit dem Prädifate „von Batthenau“ alletgnädigſt zu er, 15. Feld- Jäger: Bataillons; 6 König werde nicht eher die neapolitaniſche Grenze über⸗ [„Gott iſt mit uns, Kinder, Vorwärts!“ Bald darauf 
beben gecuht. b 1 sn Den z i6, des 8.ljprei is ſei in Verbindung mit den ihn ei itten.i 1 
e , Le Fd e Mad Bub Fee are ehe ya dite deln Bien Saag t a e hop Die e eee e ee 
u h 1 3 f 8 y 1 a 5 1 5 
Rrvotaten' Dr. Yohann S K, in Anertennung ber, weilen . Sazmenn DL 0; Rudolph. Ritter v..HoffingenjunD,Gadta Herr geworden dien, in, Dem General⸗Intendanten der päpſtlichen Truppen 
Sr. kalſerl. Hobeit dem durchläuchtigſſen Herrn Erzherzoge Jo⸗ſoeg General⸗Quarliermeiſterſtabes, zum Major in denifelben; | Der von uns nach der „Schwyzer Zig.“ mitge⸗ſoll es gelungen ſein, den größten Theil der Kriegs⸗ 
— 8888 — 5 ä die Proſeſſoren: Johann nr“ 70 Dr. Avaldert & ıheilte Proteft wird dem päpſtlichen Nuntius in derſkaſſe in Sicherheit zu bringen. Er fuhr bekanntlich 
des Franz en 55 . ene eee Schweiz, un. Bovieri, zugeſchrieben. „ wäbrend der Blokade nach Trieſt, kam von da nach 
Se. 1. k. Avoſſoliſche Majeſtäl haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗]“ Kla er hydregrar 9 5 Der „Movimento“ und die „Gazetta di Milano“ Wien und hat ſich inzwiſchen auf dem franzöſiſchen 
ſchließung vom 23. August d. J allergnädigſt zu geſtatten ge Ueberſetzungen: I beſtätigen, daß Garibaldi allen feinen weiten Plänen] Dampfer Seine und Rhone von Trieſt nach Cwvitavec⸗ 
zubt, daß — k. k. es. reihert von Tefta, vi Der Dberfilieutenant, Ferdinand Bauer, vom Infanterie ſentſagt hat; er habe nur für feine Offiere deren ges ſchia begeben. . 
e Generalfoniul Jeb Ane un end —.— ln Se n A Re * 1 genwärtige Grade vorbehalten. Garibaldi ſoll den Der neapolitaniſche „Monitore della Guardla na⸗ 
das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des kgl. Sächſiſchen Albrecht der Major und Adminiſtrations-Meſerent, Moiſes Tar but. Anunziatenorden erhalten. f zionale“ vom 27. Sept. meldet: „Capua wird nicht 
idens und der k. k. Vite⸗Konſul in den Dardanellen, R. aneſdes Sr. k k. Apoſtoliſchen Majeſtäl Allerböͤchſten Namen füh- Die ſpaniſchen Cortes ſollen am 25, Octoberſvor Montag angegriffen werden. General Langro 
Dit U 9 9 
topulo, den fömalich a een ee e ah N N eee E  Auejulommentreten, s drang am 18. v. M. mit einer ſtarken Kolonne Gens 
dt rien, 1! i erſten anal⸗Gtenz⸗Infanterie⸗Regimente Graf Zellacıc Nr. 5 7 7 7 7 S f y ) 
a a haben mit Allerhöchſter Ent.] der Major, Alen Ackanyie, des Peterwarteiner Grenz Nach den neueſten Nachrichten aus Mittelamerika darmen in den Bezirk von Sora ein und proclamirte 
ſchlicßung vom 1. Oktober d. F. dem Major und Kommandans| Infanterte-Regiments Nr. 0, g. t. zum Tiller Grenz⸗ Infanterie. [nd Walker und Oberſt Kudler erſchoſſenſdie Herrſchaft der Bourbonen, wobei er die National⸗ 
ten des Prager ſtädtiſchen Scharfſchützenkoſps, Vincenz Hol lu, Bataillon; worden. f garde entwaffnete und auflöfte. - Die Behörden ent: 
und dem gewesenen Kommandanten und Oberfllieutenant dieſehſe der Maſor, Geslaus Bio weft v. Janotha, vom Uhlanen- flohen. In Seſinaro (Abruzzen) richteten eine große 
Korpe, Jeſeph Eduard Schebelka, in Anerkennung ihres viele] Regimente Fürst Schwarzenderg Nr. 2, d. t. zum Uhlanen⸗Megt, Anzabl von Individuen die bourboniihen Wappen wie⸗ 
jährigen vertienftlihen Win kens und ihrer bewährten loyalen pas mente Fürſt Lich enſtein Nr. 9; d versuchten Gleiches k 1 
triotiſchen Geſfinnungen, jedem derſelben das goldene Verdienſt⸗ der Major, Franz Graf Coronini⸗Paravié, vom Adju⸗ der auf un eiche in Gagliano, wo ſie 
kreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht anten-Korps, 4. t. zum Küraſſtier⸗Regimente Graf Wallmoden 3 aber von der Nationalgarde vertrieben wurden.“ h Der 
©. Ei Butsliee N 4 ae: Ent u Ge ah Sufaren].;, Die Meile Turiner Zeitung a „Patrie“ * aus Neapel geſchrieben: „Die königliche 
ſchließung vom 1. tober d. J. dem Gemeinde ⸗Vorſteher von der Major, Joſeph r n grätz, vom Huſaren⸗ e: H f wiſchen dem Armee von Nea 2 5 * 
Lustenau, Joseph Fig, in Anerkennung ſeines viellährigen eifri-|-Regimente Kurfürſt von Heſſen⸗Kaſſel Nr. 8, 4. t. zum Husaren die . ch welche in 9 ese Lepti als ſoi Savoro hatte N 1 dune 4 2. 
gen, erfolgreichen und gemeinnützigen Wirkens, das ſilberne Ber, Regimente Graf Schlick Nr. 4; Cavaliere auri und dem b Copa € 1 für den tönig erk. j 5 
dienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 1 Verleihungen: ſpäpſtlichen und dem Major de Sonnaz und N nahme der Plätze, die Garibaldi inne hatte. Garibaldi 
Se. L. l. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerböchſter Ent Dem als Kammer» Vorfeher bel Sr. tönigl. Hoheit, de u Bertolé Viale als piemonteſiſchen Bevollmächtigten an⸗ſbatte für das Bombardement Copua's eine Mörſer⸗ 
Sars vom Id, set E. Shen de denen en ae [ur Hana Henn Pinhead, rer Karl aged leer Ober dererseits abgeſaloſſen worden t. Die Dauptbedine| Yatrerie‚aufführen laſſenz da aber 2 Möıfer plapten, 
sa 1 85 52 a ae Ne e ee DM Wil 5 45 475175 v. — 4 ſchach, des Armeeſtandes, der Gene, sungen der Bf pitulation von A 3 5 Die mußte das Feuer des . W wegen 
bt. 5 Heere a BOnorew; iherrpJKeſtung wird mit der ganzen Ausrüſtung, aga⸗ſeingeſtelt werden. Garibaldi hat Dificiere an den 
nen * b. Apoſioliſche Majestät haben mittelft 1 3 8 Fe Nee A zinen, Pulver Keivungafkden, Mundvorrath, Kohlen, — Cialdini abgeſandt, um Artillerie von ihm zu 
— — e dem penflonitten Megimentsarzte, Dr. Joſeph Minderlein, Kriegsſchiffen, öffentliſchen Kaſſen, Pferden, Wagen, erbitten, ohne dieſe Hilfe mittel würde Garibaldi die 
e . K. sel der Donau Leopold Wohlmuth. der Charakter eines Stabsarztes ad honores. fund was der Regierung von Civil⸗ und Militärgegen⸗ Dffenfive wohl nicht ergreifen können. Der König ſoll 
Pfarrer in Rechnitz, und dem geweſenen 4 80 hiier der Preß⸗ Penſtonirungen: Iſtänden zu Lande und zu Waſſer gehört, den Land⸗ſoei der Nachricht von dem beabfichtigten Bombarde⸗ 
burger evangelischen Superintenden u. K. Joh butupfal Der Oberſt, Ignaz von Leippert, Kommandant des 1 und Seetruppen des Königs von Sardinien ausgelit:|ment Capua's einen Kriegsrath abgehalten und dieſer 
Marrer in Brieg, aus Anlaß ihrer Enthebung von den Geſchaf. Feld⸗Jäger⸗Bataillons, auf feine Bitte; fert. Zu dieſem Behufe werden ſofort den Landtrup⸗ſbeſchloſſen haben, Capua für dieſen Fall zu ſchonen 
ten der Superintendentur die Allerhöchſte Zufriedenheit wegen d der Bberſ, Albert Freiherr Bülow von wenpaufen, pen üb - 8. vefrf 5 iszugeben und ſich die V idi d 
in ihrer Amtswirkſamkeit erprobten Treue zu erkennen gegeben] Kommandant des Küraffier- Regiments König Ludwig v. Baie \ ergeben: die Feſtung und da chanzte La⸗ſund preiszuge N auf die ertheidigung er 
werde. £ Nr. 10, auf feine Bitte; und ger, Die,äußeren Werke von Gardetto und die Lunetto Volturno⸗Linie und Gasta's zu beſchränken. Uebrigens 
St. k. t. Apoſtoliſche Moſeſtät haben mit dem Allerhöhften] der Ober⸗Kriegskommiſſär zweiter Klaſſe, Vincenz Faukal. S. Stefano, das Fort de Capuccini, die Porto Pia, haben die Piemonteſen die neapolitaniſche Grenze noch 
Kabinetsſchreiben vom 5. Oktober d. J. 3 en 5 |Salomo und Farina. Der Molo und das Hafenthorf nicht überſchritten, wohl aber zahlreiche Freiſcharen , 
ae ‚in ee, ae e, eee een ad a wird der Maxine übergeben. — Die vertragſchließen⸗ſoie durch den Kirchenſtaat zu Garibaldi ſtoßen wollen. 
haltereiralbe und Landeshauptmanne in Trapp gnädigſt z den. Te ) geben, — 1 8 | 0 \ 
ernennen geruht. iu Adlerhögſt unte Theile ernennen einen gemiſchten Ausſchuß zun In Bezug auf eine Belagerung Gasta's durch die 
St. t. k. Apoſtoliſche Maſeſſät haben mit — . 7 Auslieferung und Uebernahme der betreffenden Gegen⸗Piemonteſen iſt noch nichts beſtimmt, die Floite liegt 
zeichnetem Diplome den k. k. Major im Penſion a Krakau, S. October. 12 700 Dis geſammte ee Aae noch = en . 2 r 2 
Der „Conſtitutionnel“ vom 5. d. veröffentlicht die Utärbeamten, zieht mit Waſſenehre aus derſgangen.) „Pays“ enthält ähnliche Mittheilungen, 
Allocution 1 und bemerkt hiezu: 4 — werde] Porta Pia in der Richtung von Torretta, wo ſieſeichtet indeſſen, der König babe dem Kommandanten 
n derſelben neben einigen unerwarteten Beſchul⸗ Kriegsgefangene werden. Die Beſatzung zieht in Ab-|von Capua befohlen, den Platz bis aufs Aeußerſte zu 
digungen gegen die ftanzöſiſche Politik ein noch u heſtbeilungen von halber Stunde zu balder Stunde ab. 


verteidigen und ſich erſt, wenn derſelbe nicht mehr 
veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. erklärlicheres Stillſchweigen über den Schutz In Torretta angelangt, legen ſie nach erfolgter krie⸗Ihaltbar ſei, auf Gadta zurückzuziehen. 
Ernennungen und Beförderungen: mit welch 


geriſcher Ehrenbezeigung die Waffen ab und werden 
dann ohne dieſe nach Val di Jeſi geleitet, von wo 
ſie nach Piemont befördert werden. Die Officiere ma⸗ 
wen das Zeichen, vor den Truppen Sr. Majefldı 
vorbeiziehend, daß fie den Sädel dem Commandanten 
übergeben wollen, welcher fie einladet, ihn zu behal⸗ 
en. — Die Officiere werden auf einem k. Dampfer 
nach Genua eingeſchifft, die gemeinen Soldaten gehen 
andwärts nach Aleſſandria. — Se. Excellenz den 
Das Reuter ſche Bureau meldet, die gleichzeitig] General Fapti verpfändet fein Ehremwort, ſeinen Ein⸗ 
Zuſammenkunft der Fürſten in Warſchau ſei aufſſluß zu verwenden, daß die copitulirenden Truppen 
den 20. October feſtgeſetzt. 01 nach Ankunft in Genua und Aleſſandria nach ihre) 

Se. Heiligkeit der Papſt bat in einem am 28] Heimat entlaſſen werden, unter der Bedingung, 
September ſtattgehabten Tonfitorium eine Allocu:jdaß die Officiere ſich verpflichten, ein Jahr lang nich! 
sion gehalten, in welcher er feierlichen Proteſt ein: 
legt gegen das frevelhafte Unterfangen und die uner: 


em wir das Patrimonium des heiligen Petrus 
decken, wahrnehmen. Was uns — unſerer Anſich! 
nach — dieſen Verſchweigungen gegenüber Gerechtig⸗ 
keit widerfahren läßt, das iſt der weiſe Entſchluß — 
den der heilige Vater gefaßt zu haben ſcheint — in 
Rom zu bleiben unter der Bewachung dieſer großen 
katholiſchen Nation, welcher gegenüber man wohl derer 


Abſichten, nicht aber auch die geleiſteten Dienſte ver⸗ 
kennen kann. rn | 


Der über Genua telegraphiſch gemeldete Erfolg der 
Garibaldianer über die Königlichen ſchrumpft nach den 
neueſten Nachrichten bedeutend zuſammen. Bekannt⸗ 
ich hieß 18, daß die königlichen Truppen zu Limatola 
(kleiner Ort bei Maddalon) zurückgeschlagen worden 
ſind. Ein Correſpondent des „Vaterl. ſchreibt bier: 
über aus Neapel, 28. Sept.? Geſtern Nack mittags 
oll eine ſtarke Colonne (12,060 Mann) Königlicher 
einen Ausfall aus der Feſtung gemacht haben. Die 
Kavallerie iſt im Kriegsſeuer zu weit vorgedrungen, 
nämlich bis Mad daloni, abgeſchnitten und unter bedeu⸗ 
senden Verlust zerſprengt worden. Auch die übrige 
Mannſchaft wurde von den Garibaldianern geſchlagen 
und konnte ſich nur mit großer Mühe in die Feſtung 
zurückzieben. Heute früh hingegen ſoll der Erfolg der 
Garibaldianer aus der Feſtung durch einen neuen 


Der Oberſt, Heinrich Esquite Jfagcſon, des Küraſſ ee 
Himents König Marimitian von Baiern Mr, 2, zum Kommart 
danten des Küraſſter⸗Reg. König Ludwig von Baiern Nr: 10 

der penſtonirte Linien⸗Schiffe Kapitän, Joſeph Schmidt, zum 
Platz, und Inſel. Kommandanten von Liſſa; 

Zu Oberſten die Oberſtlieutenanis: - 

Georg Shitain v. Hembyze, dee 1. Feld⸗Jäger⸗Botail⸗ 
lons, mit Belaſſung in der gegenwärtigen Anſtellung, als Pro- 
ſeſſor an der Rruſtädter Mile tr Atademie; 0 

Karl Mebr von Eben fel, Kommandant des 5. Feld⸗ 
Jager⸗Bataill ons; ir . 7 5 g 

Jobann Sch warn. Kommandant des Infanterie Regiment 
Freiherr von 2. Ni 10 7 

Demeter Neskovits, Kommandant des Infantexie⸗Megi⸗ 
mente Großberzog von Sachen Wear, Gee ton u A 

Anton Freiherr von Klewdien, Kommandant des Infanter 
tie: Regiments Freiherr v. Paumgartten Nr. 76; ö 

Michael Freiberr von Auguſtin, Kommandant des Infan⸗ 


gegen die Truppen Sr. Majeſtät zu kämpfen. Die 
terie. Regiments Freiherr von Sofeevid Nr. 78; 


Officiere können ihr Gepäck und die ihnen als Privat- 


und glücklicheren Ausfall kräftig erwidert worden ſein. ukademie der Wiſſenſchaften, ſondern der zur oberſlenſbende Dotation von 37.800 fl. unverkürzt der Anftalt inſchließen, daß die geologiſche Reichsanſtalt nicht der 
Ueber beide Fakta fehlen uns aber noch die näherenſveitung der Montan-Angelegenheiten der Monarchie be-ſelbſt angewieſen werde.“ 8 Akademie der Wiſſenſchaften unterſtelt werden möge, 
Details und fie können daher durchaus noch nicht al“ ufenen Behörde unterſtellt werden möge. Reichsrath Edler v. Mayer erklärte ſich mit der benn beide ſeien Anſtalten, die ganz verschiedene Zwecke 
verbürgt gegeben, werden. Garibaldi telegraphirt au Reichsraih Graf Andräſſy: „Es handelt fihlvon dem Herrn Vorredner zur Würdigung der Wich ſoerfolgen. Der Akademie obliege die Pflege der reinen 
Caſerta, 27. Sıpt. 7½ Uhr Abends hierüber: Eineſhier um eine Erſparniß von 18.000 fl. Nachdem dieſerſtigkeit der geologiſchen Reichs anſtalt angeführten Grün] Wiſſenſchaften an ſich und ſie babe vermöge ihrer Inſti⸗ 
Kolonne von 800 Mann iſt dei Limatola über der] Hegenſtand in dem Komité nicht zur Sprache gebrachiſden vollkommen einverſtanden und glaubte nur zu ſtution weder eine Adminiſtration nothwendig, noch über⸗ 
Volturnro gegangen. Die Königlichen in Copua mach vurde, fo erlaube ich mir die Bemerkung zu machen, [Ergänzung beifügen zu ſollen, daß, um die Wichtigkei'ſhaupt Sammlungen anzulegen. Die geolog ſche Reichs⸗ 
ten einen Ausfall. Kein Schuß ward abgefeuert. Di paß ich ſehr be ſorge, dieſe Erfparung von 18.000 fl.loiefer Anſtalt nicht zu unterſchätzen, deren Wirkſamkeuſſanſtalt bedürſe Beides für ſich; es liege in ihrem Zwecke, 
Truppen aus Capua find dabin zurückgekehrt. Weiterſſei von weit geringerem Werthe als der Schade, derlund Arbeiten von zweifachem Standpunkte beurtheill[Samwlungen anzulegen, ſie bedürfe aber auch einer 
nichis Neues. Der „Nomade“ meldet, daß am 28 [dadurch verurſacht würde. Ich bin weit davon ent werden müſſen, nämlich von dem rein wiſſenſchaftlichen [oollkommenen Verwaltung, weil ſie eine Dotation, die 
v. M. nach fünfſtündigem hartnäckigen Gefechte Gajazzelfernt, den Werth des Geldes zu verkennen, allein wir[dann aber auch von dem praktiſchen Stantpunkte. Sies otbwendig auf die praktiſchen Zwecke verwendet werden 
von den Garibaldianern wieder genommen worden sei. ind noch nicht dabin gekommen, daß das Geld der Reeſſei nicht allein im engeren Sinne des Wortes auf dem müſſe, beſitze. Es ſei eine allgemein bekannte Thatſache, 
Dagegen ſcheint am 1. d. eine größere Affaire ſtattge⸗Jpräſentant aller Werthe, nämlich auch der moraliſchenſſwiſſenſchaftlichen Felde thätig, fie vollführe auch eine ſoaß in dem Projekt der Stadterweiterung auch ein Lokal 
ſunden zu haben, die zum Nachtheil der Königlia er Werthe, Wäre, und ich bin der Anſicht, daß es goitlot] Aufgabe, die einen ganz unmittelbaren praktiſchen Er⸗ſund ein Gebäude für die geologiſche Reichs anſtalt beans 
ausgefallen wäre. Die „Perſeveranza“ vom 5. d. bring noch ſehr viele Dinge gibt, die nach der Ueberzeugung folg habe. Es ſei nämlich ihre Leiſtung ſehr wichtig tragt ſei. Ob dieſe Erweiterung der Stadt und die 
folgende telegraphiſche Nachrichten. Neapel, 1. Oktober: oer Mehrheit der Menſchen noch höheren Werth barlfür den Bergbau, namentlich aber für das Schürfen, Aufführung des bezüglichen Gebäudes früher vollendet 
Seit Tigesanbruch dauert die Beſchießung Gapua’s.|ven als das Geld. Dies hat Bezug auf Einzelneſbei welchem es fo zu ſagen unmöglich ſei, nur die Ar: ein werde, bevor die geologiſche Reichsanſtalt die Auf⸗ 
Die Baftion Polombaca iſt beinahe demolirt. Halbſwie auf Staaten, und ich betone es, insbeſendere auch beiten zu beginnen, obne eine genaue Kenntniß derſaahme des Reiches durchgeführt habe, ſei eine Frage, 
drei Uhr Nachmittags. Große Schlacht, Sieg aufſauf die Oeſterreichiſche Monarchie, trotz ihrer großen Terrains zu beſitzen. Um ſich dieſe Kenntniß des Ter⸗ſuber welche der Redner zwar keinen Zweifel ausſpre⸗ 
ganzer Linie, Kampf erbittert, Niederlage der König: Finanzbedraängniß. 5 tains zu verſchaffen, ſeien natürlich tiefgebende wiſſen⸗ſchen möchte, worüber jedoch immerhin ein ſolcher auf⸗ 
lichen vollſtändig. Es fehlt uns Munition. Dei „Es wird hier geſagt: daß die zur Vollendung derſſchaftliche Forſchungen nothwendig. Jeder Einzelne, geworfen werden könnte. 
Hauptangriff war gegen den rechten Flügel gerichtet; geologiſchen Aufnahme der Monarchie erforderliche Do- welcher ſchürfe, müſſe ſich alſo dieſe Daten und 0 Fürſt Salm erklärte ſich mit jenem Theile des 
aber ein verzweifelter Widerſtand ſchlug dort die Nea⸗ tation auch ſernerhin unverkürzt angewieſen werde. Dieſzu verſchaffen ſuchen. Dies habe große Schwierigkeiten. Komuéantrages einverſtanden, worin darauf hingedeu⸗ 
politaner zurück. Ueber Marſeille wird aus Nea pe lſerſte Bemerkung, die ich an dieſen Satz knüpfe, iſt[Unſere Bergbeamten mögen allerdings recht gut ihre tet wird daß ſeinerſeits die geologiſche Reichs anſtalt der⸗ 
vom 2. Oktober gemeldet: Die Königlichen fint|va hier ſchon prinzipiell die Aufhebung der geologis| periele Aufgabe und ihre unmittelbaren Berufsgerſlenigen Staats behoͤrde unterftellt werden möge, welche 
bis auf einen Tagmarſch von Neapel vot⸗ſſchen Reichsanſtalt ausgeſprochen iſt, während ich die ſchafte verſtehen; fie befäßen auch allgemeine Bildung die oberſte Leitung der Montan⸗Angelegenheiten der 
gedrungen und haben geſtern die verſchanzten Stel⸗[ Behauptung aufftelle, es ſei rein unmöglich, daß die- ſüber Geologie und Geognoſie, allein dieſe Wiſſenſchaf⸗ Monarchie werde zu verwalten haben. Dieſe Unter⸗ 
lungen von Maddaloni und Caſerta angegriffen. Gari⸗ſſes Inſtitut jemals feine Arbeiten ganz vollenden könne ſten erfordern fo viel Zeit zur Ausbildung und fo viele ordnung ſowohl als die Errichtung einer ſolchen Ober 
baldi verkündete einen erfochtenen Sieg. Große Ver- An und für ſich iſt ſchon jede Wiſſenſchaft unerſchöpf⸗ [Erfahrungen, daß man nicht erwarten könne, daß genauſbehörde überhaupt fei dringend nothwendig; denn was 
luſte auf beiden Seiten. Die Neapolitaner führten flich, umſomehr, wenn es ſich, wie bei derjenigen, vonſjeder einzelne Bergbeamte auf der Höhe des wiſſen⸗ſden letzteren Punkt betreffe, fo ſeien die Montanange⸗ 
ihren Rückzug auf Capua und Gasta aus und befe⸗ welcher wir ſprechen, darum handelt, fie in das prak- ſchaftlichen Standpunctes ſtehe, welcher bei der Richtig⸗ſlegenheiten, welche bisher dem Finanzminiſterium unters 
ſtigen die Straße nach Rom. Die königlich neapoli⸗tiſche Leben einzuführen. Die geologiſche Reichsanſtaliſſtellung der geognoſtiſchen und geologiſchen Verhältniſſiſgeordnet waren, geradezu verkümmert. Es habe immer 
taniſchen Prinzen befinden ſich unter den Kämpfenden. wird ihre Aufgabe nie beenden können, denn mit demſnothwendig ſei. etwas Mißliches gehabt, daß das eigentliche bergbaupt- 
Nach der „Gazzetta di Torino,“ vom 3. Oktober, ſoll Fortſchreiten der Wiſſenſchaft und ihrer Arbeiten wer⸗ Nachdem gerade hier die Baſis und der Leinftern mannſchaftliche Weſen derjenigen Behörde unterge⸗ 
zwiſchen den Königlichen und den Garibaldini einſden ihr immer noch mehr Aufforderungen zugehen, dieliür die ganze Unternehmung liege, und nachdem eben ſſtelt worden ſei, welche die Aufgaben habe, die Staats- 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen worden fein. Der Befehlſletzteren mehr und mehr ins Detail zu verfolgen, aufſgerade das Schürfen mit einem großen Koſten⸗ unt mittel zu verwalten. Eine ſolche Behörde erſcheine ſehr 
zum Ein marſch der piemonteſiſchen Truppenſwelchem Wege allein fie auf Grund der wiſſenſchaft⸗[Zeitaufwande verbunden ſei, gewähre die Hilfe derſoft als Richter und als Partei in einer Perſon, und 
in neapolitaniſches Gebiet wurde Montags ge⸗flichen Erhebungen in die einzelnen Erzlagerſtätten]geologiſchen Reichsanſtalt die ſchätzenswertheſten Roſul⸗ſoie Conflicte ſeien nicht zu zählen, welche daraus ent⸗ 
geben. eindringen kann. Nur dann wird fie, natürlich wenn tate, welche man ſich auf dem gewöhnlichen Wege kaum ſtanden, daß die Finanzbehörde berghauptmannſchaft⸗ 
ſie fortbeſteht, erſt recht ihre Aufgabe zu löſen imſwerde verſchaffen können, weil man nicht die wiſſen⸗ liche Verhältniſſe zu regeln gehabt » hätte welch eine 
Stande fein, indem fie ſich dem Bergbaue an dieſſchaftlichen Autoritäten bei der Hand habe, welche dieſeigene Behörde, heiße fie nun wie ehemals „Hoſſtelle 
Seite ſtellt. A Richtigkeit und Gründlichkeit der Unterſuchungen gerffür Münze und Bergweſen“ oder „oberſte Montan-, 
„Die zweite Bemerkung iſt die, daß wenn der imſwährleiſten. Da erweiſe nun die geologiſche Reichs] Münz⸗ und Bergbehörde,“ für das Montanweſen abs 
Komitéberichte enthaltene Satz fo bleibt, wie er iſt, dirfanftalt miltelft ihrer ausgebildeten Fachautoritäten ſo⸗ſolut nothwendig machen. Aber die Regelung der 
geologiſche Reichs anſtalt ſelbſt während der kurzer[wohl dem Allgemeinen, als auch die vielen Gewerken] Seldverhältniſſe in techniſcher Richtung werde allerdings 
Dauer ihrer Exiſtenz außer Stande fein wird, ihrılund Schürfern in der Monarchie die größten Dienſte. mmer der Zweck der Finanzverwaltung fein müffen, 
herzog Reichs rath⸗Pläſident die Sitzung eröffne Aufgabe zu löſen. Gerade in Oeſterreich ſei es hoͤchſt wünſchenswerth, daf] Der Redner faßte feinen Vortrag dahin zuſam⸗ 
hatte, erbat ſich Reichsrath Maager das Wort zu den „Ich bitte nur den einzigen Moment ihrer Ueberfied: iich auch auf dieſem Felde eine möglichſt alfeitige Thä⸗ſmen, daß er vollkommen mit dem Antrage des Herrn 
nachſtehenden Bemerkungen: lung ins Auge zu faſſen. Ohne Zweifel wird der erſteſtigkeit entfalte! Der Mineralreichthum des Kaiferftaatet|Srafen Andräfiy einverſtanden ſei, die urſprungliche 
„In dem in der geſtrigen „Wiener Zeitung“ über] Schritt zur Erſparung det fein, daß fie aus den ſchö⸗ſſei ſehr bedeutend und noch viel zu wenig ausgebeutet.] Dotation der geologiſchen Reichsanſtalt von 37.800 
die fiebente Sitzung des hohen verſtärkten Reichsrathesſnen, lichtvollen Räumen des fürſtlich Liechtenſtein'ſchei [Um alſo dieſen großen und wichtigen nationalsconomi⸗ fl. möge nicht verringert werden. Dieſes ſei auch für 
abgedruckten Protocolle haben ſich einige Unrichtigkenen Palais in trautige, verödete Burkaus verlegt werdenſſchen Factor gehörig zur Eniwcklung zu bringen, ſtelleſden Staat von hoher Wichtigke t. Wie verſchiec ene 
eingeſchlichen, und ich erlaube mir daher, dieſelben öf: wird. Es iſt allerdings möglich, in fehr kleine Räumefder Redner die Bitte an das hohe Miniſterium, daß Zeitungen meldeten, wäten die Arbeiten im Laborato- 
fentlich mitzutheilen und daran die ergebenſte Bitte zu|diefe schönen Sammlungen zuſammenzudrängen, averlman fo wenig als möglich der Dotation der geologeſaum bereits eingeſt Ut worden. Dem Laboratorium 
knüpfen, daß ſie in dem Protocolle berichtigt werdenſwie würde die Art der Auſſtellung und ſomit auch dieſſchen Reichsanſtelt Abbruch thue und deren Beſtrebun oer geologiſhen Reichsanſtalt ſeien aber gegenwärtig 
mögen. Es beißt nämlich auf der erſten Seite, dritte] Möglichkeit der Benützung dabei leiden? So exiſtiriſgen nicht beeinträchtige. f ſehr wichtige Arbeiten zugewieſen, indem nälalich die 
Spalte, Zeile 9: „die Sächſiſchen Siebenbürger erfreu⸗ [dort ein ſehr prachtvolles Exemplar eines urweltlichen Zu den von dem Reichsrathe Grafen AndräſſyſVerwallung mebieren Staats herrſchaften in Ungarn Be⸗ 
ten ſich“, während es heißen fol: „erfreuen ſich“. Fer: Dammhirſches, das in einzelne Knochen zerlegt zwarſvorgebrachten Gründen müſſe noch, eben des practiſchenſdenproben und Bodenmuſter eingeſchickt habe, um zu 
ner fehlt bei dem Worte: „Angelegenheiten“ das Wort eſin einer kleinen Kiſte Platz fände, aber dann eben ſic [Zweckes der fraglichen Anſtalt wegen, hinzugefügt wer⸗ unterſuchen, warum auf dieſem Boden ſchlechterdings 
„Inneren“, es fol nämlich heißen: „Inneren Angele- nicht mehr als Dasjenige darſtellte, was es wirklich ıfl.|oen, daß es geradezu eine Verkennung ihrer» Beſtim⸗Jaichts hervorgebracht werde, und um zu eruiren, wie 
genheiten“. Dann ift weiter ein unrichtiger Ausdruck Eben ſo dürfte es moͤglich ſein, die 60.000 Erzſtufe, mung wäre, zu glauben, ihre ‚Aufgabe liege blos inder Boden auf rentable Art zu benützen wäre. Dem 
gebraucht wolden. Es heißt: „des Romaniſch⸗katholteſwie die Bauſteine klafterweiſe zuſammen zu ſchichten, woſder Aufftellung von Sammlungen. Sie liege in etwat Redner ſei auch bekannt geworden, daß der Grund 
ſchen Schulfondes“, während es beißen ſoll: „des ka⸗ ſie zwar untergebracht wären, aber Niemanden Nutzen Tiefererem und Reellerem. Die Anſtalt gebe jedem Ein⸗ſoer Sperrung dieſes Laboratonnums zum Theile in 
tholiſchen Religione⸗ und Schulfondes“. Ferner Zeile 46 bringen. Ich habe an maßgebender Stelle gehört, daßſzelnen eine Hilfe an die Hand, welche er ſich ſonſt garſder Eiferſucht des Laboratoriums des polytechniſchen 
ſtatt; „beließ er noch überdies die katholiſche, nicht aberſoieſes nur probeweiſe auf ein Jahr angeordnet werder [nicht verſchaffen könnte; fie leiſte Arbeiten, die au'[Inſtitutes gelegen ſei. Aber zwei Laboratorien für 
die evangeliſche Kirche im Forigenuſſe der Zehente“ſoll; allein iſt einmal eine ſolche Ueberſiedlung erfolgt,] Staatskoſten mit weit geringeren Mitteln beweikſtelligiſein Reich wie Oeſterreich ſeien nicht zu viel. Was 
fol es beißen: „ließ der Staat die evangeliſch Sächſi⸗ſio frägt es ſich, ob je eine zweite Ueberſiedlung ſtatt⸗ſwerden können, als wenn der Einzelne fie ſich muſdas eine nicht thun könne, müſſe das andere erfüllen. 
ſchen Gemeinden in Siebenbürgen auch nach der allge: (finden könne, oder ob auch ein anderes Lokale wiederſviclen Koſten und mit der Gefährdung, daß er fie dach Beide Laboratorien hätten mit der Boden- und Mir 
meinen Auflaſſung der Grundlaſten ohne Entſchädigungſaufzufinden ſei. Es ift dieſes eine halbe Maßregel, die uicht richtig zu erlangen vermöchte, verſchaffen müßte neralien⸗Unterſuchung vollauf zu thun. 
bis zum Jahre 1857 und gewährte der evangeliſchenſich beſorge ſehr, wie alle halben Maßregel Niemanden Trotz der traurigen Finanzlage ſcheine es doch unzwed: Goriſetzung folgt.) 
Landes kercde in Siebenbürgen für den Entgang derſaützt; während, wenn man meiner Ueberzeugung nad mäßig, bezüglich ſolcher Arbeiten zu geizen; während 
Zehente nur fo geringe Vergütung u. . w.“, was ge⸗ſdas Erforderliche zwar mit Ueberlegung, aber mit volle! umgekehrt durch deren Förderung ein weit höherer na⸗ 
tade das Gegenkheil von demjenigen iſt, was in den [Hand ſpendet, der Zweck erreicht wird. Ueberhaupt is tional⸗ökonomiſcher Vortheil erreicht würde. 
Protocolle aufgeführt wurde.“ . es der Geiſt, der ein Inſtitut belebt, es iſt die Freudig⸗ Reichsralh Fürſt Salm ſchloß ſich dem Antrag 
Reichsratb Graf Szécſen: „Als einer der Reviden⸗keit der Mitglieder, mit welcher ſie an ihre Arbeiter des Grafen Andräſſy vollkommen an. Die Dotatior 
ten des Prototolles erlaube ich mir die Bemerkung, geben, was den Zweck erreichen hilft. Nun frägt es fid oon 37.800 fl. für eine fo wichtige Anſtalt, welche ei] Wien, 7. October. Der Tag der Abreiſe Seiner 
daß es faſt an die Unmöglichkeit grenzt, ähnliche klein⸗Jaber, ob eine ſolce Maßregel geeignet wäre, den vor⸗aen Kompaß an die Hand gebe, um ſich von demſel [Majeſtät des Kaiſers nach Warſchau iſt noch nicht des 
Unrichtigkeiten ganz zu vermeiden. Ich kann z. B. denſbandenen guten Geiſt zu erhalten und die Freudigkeuſven bei den eigenen Forſchungen leiten zu laſſen, Tolfinitiv beſtimmt. Man vermuthet, daß die Abreife zwi⸗ 
Herrn Vorredner darauf hinweiſen, daß bei einer meinerſzu erhöhen? * keine zu hohe. Was folle eine Erſparung von 18.000 fl.ſichen dem 18. und 20. d. M. erfolgen und der Reiſe⸗ 
Aeußerungen in der „Wiener Zeitung“ trotz meiner Die geologiſche Reichs anſtalt iſt eines der intereſſan⸗ bier vorſtellen, wo in anderen Dingen vielleicht vielſpefebl nächſter Tage gegeben werden wird. 
Gegenwart ſich das Wort: „ſpeziell“ eingeſchlichen hat, |reften und roßartigſten Inſtitute Oeſter reichs. Durch [größere Summen mit weit weniger Nutzen vergeuden Freitag Mittag fand unter dem Vorſitze Sr. Ma⸗ 
obwohl es mit dem Nachfolgenden nicht im Einklange] Se. Majeſtaͤt den Kaifer, im Jahre 1840 geſtiftet, harſfwerden? Es ſei eine Ehrenſache für die Oeſterreichi cheſjeſtät des Kaiſers eine Min ſterkonferenz ſtatt, welche 
ſteht. Aehnliche Itrthümer widerlegen ſich von ſelbſt,oieſe Anſtalt während der kurzen Dauer ihrer Eriften,| Monarchie, die geologiſche Reichsanſtalt nicht verküm⸗ſois 5 Uhr Nachmittags dauerte. 
und der Leſer korrigirt dieſelben wehr oder weniger inſunter der Leitung ihres ſehr verdienſtvollen Vorſtandes. mern zu laſſen, denn dieſelbe fei ein Inſtitut, welches“ Ihre Majeſtät die Kaiferin Maria Anna haben 
der Lectüre. Ich erlaube mit keine Einwendung gegen|ves Hoftaths Haidinger, nicht nur allen gerechter] Oeſterreich im Auslande den meiſten Beifall und disfmährend des Verweſleus in Abbazia der Kirche zu 
den Wunſch des Herrn Reichsrathes Maager, glaube Erwartungen entſprochen, ſondern dieſelben noch über⸗ allergrößte Ehre bereitet habe. IVolosca 800 fl., der Kirche zu Santa Domenica (Be⸗ 
aber auf die ungeheuren Schwierigkeiten hinweiſen zuſtroſſen. Der größte Theil der Monarchie iſt bereits erforſchtz Der Redner müſſe übrigens der Aeußerung det zink Albona) 400 fl., der Kirche von Ractotole (Bezirk 
müſſen, welche ſich der Verification der Protokolle unt ſdie geologiſche Karten ſind mit größter Sachkenntnif[ Herrn Grafen Andräſſy, daß der größte Theil dei Montona) 300 fl., der Kirche zu Abbazia 200 fl., und 
der Veröffentlichung derſelben entgegenſtellen würden, ſverfertigt; von allen Durchforſchungen wurden Mine- Monarchie bereits geologiſch aufgenommen ſei, wider ⸗der Kirche in Crai 100 fl. zu ſpenden und auch außers 
wenn jeder ähnliche kleine Satz Gegenfland einer Besfralien eingefammelt. Diefe — mehr als 60.000 Stück.] prechen. Es babe vielmehr erſt der kleinere Theuſdem noch ſehr reiche Almoſen vertheilen zu laſſen 
richtigung in der Sitzung werden ſollte, und erlaube] — find ſyſtematiſch geordnet und über 500 kleine aufgenommen und dieſe Arbeit fo weit fertig gebrachigerubt. 
mir den Vorſchlag zu machen, daß diejenigen Mitglie⸗[Sammlungen aus Doubletten zuſammengeſtellt, die dazufwerden können, daß hievon geologiſche Karten für den Am 2. d. M. find Se. k. Hoheit der durch⸗ 
der, welche eine Einwendung vorzubringen haben, die⸗ verwendet werden, mit dem Auslande einen Austauſe ſoraktiſchen Zweck verfaßt worden ſeien. Der größer, iauchtigſte Herr Erzherzog⸗Statthalter Karl Ludwig 
ſelbe geſälligſt der Verifications⸗Kommiſſion mittheilen zu bewirken oder an die Lebranftalten upentgeltlich ver-|und wichtigere Theil ſei noch übrig, und hier gelte er oon der Bereiſung des Eiſchthales und Viniſchgau's 
wollen, welche fie bei dem betreffenden Paſſus einrei-ſeheilt zu werden. Es beſteht ein chemiſches Laborato⸗ſoie noch unbekannten Schätze aufzufinden, was nichiſaus Oberinnthal wieder in Innsbruck eingetrof⸗ 
hen und den nächſten Tag in der „Wiener Zeitung“ rium, in welchem die merkwürdigſten dieſer Mineralier dem bloßen Zufalle überlaſfen bleiben könne. Iten. \ 
zur Veröffentlichung bringen wird. ock ( unterſucht werden, und ich muß erwähnen, daß gerade] Ein weiterer weſentlicher Vortheil ſei auch, daß, Der Trauer⸗Gottesdienſt für weiland Se. kaiſ. 
Sämmtliche Herren Reichs räthe ſtimmten dieſem An:|ın dieſem Laboratorium die Zugutebringung der Erz [die Arbeiten der geologiſchen Reichsanſtalt die Gewähr Hoheit Erzherzog Friedrich, Admiral, fand geſtern 
trage bei. tai auf naſſem Wege, von welcher man ſich ſetzt in der zeben, daß Kapitalien nicht umſonſt auf Verſuche ver⸗ſum 8 Uhr Morgens in der erzberzoglich Rainerſchen 
Ueber Aufforderung Sr. kaiſerlichen ‚Hoheit nahm Hüttenwelt eine fehr große Zukunft verſpricht, zuerſiſwendet werden, die zu keinem Ergebniſſe führen, weilf Hauskapelle auf der Wieden ſtatt. Derſelden wobn⸗ 
hierauf Reichsrath Graf 1% tinitz als Beslverfucht und durchgeführt worden iſt. f das Subfirat fehlt: Wer jetzt den Bergbau anfangeſten Ihre kaiſ. Hoheiten Erzherzog Albrecht und Wil⸗ 
richterſtatter den Vortrag des mit Gutachtens über „Endlich ſind zehn Bände Jahrbücher und dreiſund betreibe, werde ſich jedenfalls immer auf die geo⸗ helm, Erzherzogin Marie und Hildegarde bei 
das Budget des Miniſteriums des Innern wieder auf, Bände Abhandlungen der Oeffentlichkeit übergeben ſtogiſche Reichs anſtalt ſtützen, wo allein er die dazu er- Se. k. Hobeit Prinz Adalbert von Preußen hat 
wie folgt: x ſcorden. Es befteht ein reger, lebhafter Verkehr zwi⸗ forderlichen Arbeiten vorſinde. Dieſe Arbeiten verlie⸗ſich heute nach Weilburg begeben, um Se. k. Hoheit 
„Ruckſichtlich des Aufwandes für die geologiſcheſſchen der geologiſchen Reichsanſtolt und der wiſſen⸗ſcen aber einen bedeutenden Theil ihres Zweckes, wenpſHerrn Erzherzog Albrecht zu beſuchen. Der Sohn des 
Reichs anſtalt wurde dem Komits die Mittheilung. daßſſchaftlichen Welt, welche dieſes Juſtitut mit reger Auf⸗ſſie nicht als ein Ganzes auf einmal vollendet und [Prinzen Adalbert von Preußen aus ſeiner morga⸗ 
durch die inzwiſchen erfolgte Aufhebung der Seibſiſtän⸗ merkſamkeit verfolgt. England, Frankreich, Preußen, wenn fie nur ſtückweiſe vorgenommen werden. ſaatiſchen Ehe mit der Freun von Barnim (Fräulein 
digkeit dieſes Inſtituts eine Erſparung don oircaſ mehrere der freien Staaten Nordamerika's verwenden Es werde beantragt, die Dotation nicht zu ſchmä⸗Elsler) iſt am E umpirieber in der Nähe von Chartum 
18.000 fl. erzielt werden dürfte. l laroße Summen zu ſolchen Zwecken; ich glaube es iſiſlern bis zur Durchführung der geologiſchen Aufnahm Jgeſtorben. Der Prinz war 19 Jahre alt. Er halte die 
„Nachdem dieſe Aufhebung bereits ausgeſprochen eine Ehrenſache der Monarchie, dieſes Inſtitut, fo mi [0«6 Kaiſerſtaates. Hiemit könnte man ſich allenfallk [Reife nach Afrika eines Bruſtleit en wegen angetreten. 
und als adgeſchloſſenes Faktum anzuſchen it, ſo glaubiſes iſt, zu erhalten. hl. ſoegnügen, wenn darunter die volle, nicht aber nur disfuuf dieſe Trauernach icht bin hat ſich Se. königliche 
das Komité in eine weitere Würdigung dieſer Maß „Demnach wage ich es, den Antrxg zu ſtellen, daf um 18.000 verminderte Dotation verftänden würde. Hoheit der Prinz Adalbert nach Wien zu feiner 
regel nicht eingehen und nur den Antrag ſtellen zufder Satz des Komité⸗Gutachtens: „daß die zur Vollen⸗ Dieſe Vollendung werde übrigens noch ſo lange dauern, ort weilenden Gemalin begeben. 
ſollen, daß die zur Vollendung der geologiſchen Aufnahmeſoung der geologiſchen Aufnahme der Monarchie erfor: daß man ſagen könnte: „alors comme alors“, wenn Se. k. Hoheit der Herzog von Modena ift am 1. 
der Monarchie erforderliche Dotation auch fernerhinſderliche Dotation auch fernerhin unverkürzt angewieſenſdie Vollendung vorüber fel. N ‚pP. Mis. in Verona angekommen. 
undertürzt angewieſen, die Anſtalt ſelbſt aber nicht der werden möge“, ſo geſtellt werde: „daß die jetzt beſte- Der Redner müſſe ſich volkommen dem Antragel Der Herr Herzog Ernſt von Württemberg 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
Sitzung am 14. September 1860. 
(Fortſetzung.) 

Nachdem Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Erz⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


er Neapler Gorrefpondent der „Perſeveranza“ Menge Kiſtchen mit feinen Cigarren und_30,00) baumwol⸗ 
Der Neap * 5 „wert 3 lene Regenſchirme (Koienpreis: 15 Sgr. das Stück) ange⸗ 


pricht ſich über die Ausweiſung des böhft populärer kauf 8 oA 
f ö 18. N auft worden. D rößten Treffer dürfte der Gewinner der 
Erzbiſckofs von Neapel febr ungehalten aus. P. Ga Haarlode Shillevs 3 vorausgeſetzt, daß er ſich von 
vazzi predige offen den Proteſtantismus und die auffdieſer Reliquie trennen kann. Ein Engländer hat für dieſelbe 1000 
e een eee ee e e Al ders Dumas zum Honorar 
A i | In i er ung exander . 
regeln feien ganz * * dem Volke die Meinung Director des Muſeums und der Ausgrabungen bat unter den 
beizubringen, man ie Religion feiner Väter zer⸗ Veapolitancrn großes Mißfallen erregt Wan finde“ ag fonderbar, 
itören. Das Decret, welches die Aufhebung aller Klö⸗oaß ein fremder Romanſchrelber e nen ſolchen Poſten erhielt, 
ter anordnete, ſei ſchon gedruckt geweſen, aber noch e a in —455 Rn A tüchtigen ee en 5 
ü ire elice Nieolini hat in dieſem Senne ein Schreiben an den Dic⸗ 
yurüdgenommen Ka d Der Fiege 5 9110 tator gerichtet, und den Wunſch ausge prochen, Dumas möge 
das düſterſte Bild er Lage der Dinge in Nea⸗ſſelbſt auf das ihm verliehene Amt verz chten. (Alex. Dumas 
pel; der Rauſch iſt vorüber und jener Zuftand einge bat, wie die Nazione“ miltet, bereits feine Gntlafung als 
kreten, den man mit dem häßlichen Wort Katzenjam⸗[Generaldirektor der neapoktaniiden Yufeen gegeben) 
mer zu bezeichnen pflegt. — 


DER ERERPFEIRDRN ET. ĩð⁊ ˙ A ˙ GEBEPBRIIDINT 77 
Das liberale Parlamentsmitglied Mr. Edwin James gocal⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
übrigens, das eben von Neapel nach London zurück⸗ 


h Krakau. 8. October. 
gekehrt iſt, ſcheint, en eigenen Berichten nach, im . e N e unter dem N. mant 
Lager Garibaldis eine kom eſche Rolle geſpielt zu haben. der Einwohnerſchaft und des Belkes der Umgegend die von der 

f ini 71 D kanerk d eſſion zur des Tages 
Er ſchreibt ſelbſt: „Einigen Feiglinzen, die (am Vol; . —— ihren eee 
turno) die Flucht ergriffen, folgte ich bis Caſerta und 
gab den Officieren einen Wink, daß fie das Erſchießen 


Altären geſchmückten Ringplatze. Den Gottesdienſt ſchleß eine 
2 unter freiem Himmel in den neu erſtehenden Hallen der Dreieinig- 

verdient hätten.“ Das iſt doch wirklich alles Mög: 

iche für Einen, der auch „mitgeritten“ war. 


keitskirche abgehaltene Predigt. 
——— —äĩ— . — . —ĩ—[—. nn 
eiz. 
Der „N. Zürich. Zig.“ zufolge war der aus Ita: 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 
lien heimgekehrte General Schmid in Genf emftli: 


Der Haupttreffer der Ziehung der Creditloſe ſoll in 
Pancſowa gemacht werben fein. Als Gewinner des zweiten Haupt⸗ 
chen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt; er wurde auf der . von 40.000 fl. wird der Börſenagent Bauer in Wien 
Straße erkannt und bis in feiner Wohnung verfolgt] Am 21. Sept g 1 b ebabn 
Die Polizei schütte iün und verhaftete mehrere der Au. eie Einlsjung der ande auf her legten euch nac von 
greifer. - Weſprnie, der erften Station von Pılfen über Sfurnan gegen 
In Sitten wurden die Veranlaſſer der vorgeſtern — Frag. Ey * gen eg > 
erwahnten Demonftration gegen die franzöſiſchen Fahner ſummten Gründen Angel iR. Die gene — * one 
verhaftet, dann aber wieder gegen Caution auf freienfpereits profilirt und boͤchſt wahrſcheinlich wird in den nächſten 
Fuß geſetzt. Der Bahnzug war auf der letzten Sta- Tagen auch in Pilfen der eigentliche Bau in Angriff genommen 
ion vor Sitten gewarnt worden und der Präfiden: 
des Verwaltungsrathes, der Engländer Hoslin, wollt 
darauf alle Fahnen entfernt wiſſen; allein die mitfah⸗ 
renden Franzoſen ſtimmten nicht zu. 
A fr 


und Gemalin, die frühere Sängerin Fraſſini, werden Benedetti ift nach Alexandria abgereiſ't, aber nicht in 
im Winter hier erwartet. politiſchen Geſchäften, ſondern um den Nachlaß feines 
Se. kaiſerliche Hoheit der durch auchtigſte Herr Erz⸗ bort geſtorbenen Swiegervaters zu ordnen. — Ritten 
berzog Maximilian d'Eſte begibt ſich näckſter Tage Nigra iſt nun wirklich abgereift, aber nicht ohne der 
wieder nach Ebenzweier. ; Zeitungen feine mit p. p. c. gezeichnete Wifitenkarti 
Die Abreiie des k. k. Internuntius, Herrn Baron ſhinterlaſſen zu haben. — Man ſprach jüngſt von de 
von Prokeſch⸗Oſten, nach Conſtantinopel, iſt vor: demnächſtigen Veröffentlichung eines ſechsbaͤndigen Ro 
läufig für den 18. d. M. feſtgeſetzt. mans von Victor Hugo: „Les Miserables.“ Her! 
Der k. ſchwediſche Gefandte, Herr v. Due, iſt nach] Solar, welcher dieſes Werk im Feuilleton der Preſſ 
München abgereiſt und wird dort 14 Tage verbleiben.|riproduciren wollte und der Buchhändler Hetzel traten 
Derſelbe iſt bekonntlich gleichzeitig an den Höfen zuſmit dem verbannten Dichter in Unterbandlung und 
Wien und zu Munchen beglaubigt. boten ihm 150.000 Fr. Wie man verſichert, wil! 
Der päpſtliche Prälat und Kammerherr Monſ. Ro-] Victor Hugo fein Bub jedoch nicht unter 300,000 Fr. 
bert Lichnowsky iſt mit Depeſchen von Rom angerJadtreten. (Skandal iſt theuer.) 
kommen. } 81 Ergliſche Zeitungsgerüchte hatten das Schiff der 
Fürſt Demidoff, Bruder des hier weilenden] Prinzen Napoleon in Brand gerathen laſſen und da: 
Fürſten Anatol De nidoff, iſt geftern von Dresden hierdurch große Unruhe bei feiner Familie und den Fami⸗ 
angekommen. ien feiner Begleiter hervorgerufen, Ein Brief den 
Das bekannte Parlamentsmitglied Mr. Roebuckſ., Opinion nationale“ klärt die Sache auf. Der Prinz. 
befindet ſich in dieſem Augenblicke mit Familie inſich wollte ſchreiben, die Pacht des Prinzen, war, ale 
Wien. fie ſich der Inſel Wight näherte, fo brillant illuminirt, 
} Die Wiener Zeitung bringt das zweite Verzeich⸗daß man am Ufer glaubte, es ſei Feuer auf dem Schiff 
niß derjenigen öſterreichiſchen Krieger, welche laut der ausgebrochen. Uebrigens erwartete man den hohen 
aus Sardinien und Frankreich eingelangten Todten⸗[Reifenden heute hier zurück. 
ſcheine im Jahre 1859 in der Kriegsgefangenſchaftſ Baron Hübner hat dieſer Tage Paris paſſirt 
verſtorben ſind. Dasſelbe zählt 368 Namen auf ſund iſt zu feiner Tochter gereiſt, welche in der Pro: 
Das erſte zählte 406. N vinz wohnt. Bei feiner Rückkehr will er einige Wochen 
Der „Peſter Lloyd“ theilt die ibm „aus vollkom⸗ſin Paris zubringen. 
men verläßlicher Quelle“ zugehende Nachricht mit, daß Italien. 
das Minifterium ernſtlich beabſichtige, die Vorträge an Ein Mailänder Correſpondent der „Allg. Ztg.“ 
der Peſter Hochſchule ſchon im November beginnen zuſſchildert die ſteigende Unzufriedenheit des lombardiſchen 
laſſen, und daß, falls dies auch dann nicht ſtattfände,ſpandvolkes mit dem jetzigen Stand der Dinge. Der 
Befehl zur Mobiliſirung der Nationalgarde, deren 


den Studirenden aus Ungarn jedenfalls noch, trotz det 
ſpäten Periode, die Inſcription zum Beſuch anderel Dienſt ohnehin verhaßt iſt, führte zu ernſten Demon: 
ſtrationen. In der Gemeinde Suiſio, Provinz Ber: 


Univerſitäten geſtattet würde. 

Man berichtet der P. O. 3. aus Sugatag: „Dieſgamo, lehnte ſich die ganze Bivölkerung gegen die 
zumäniſchen Bewohner der Marmarod, in den StuhleEinſchreibung der zum mobilen Dienſt erforderlichen 
bezüken Sugatag, Viſo und Szigeth, beſtehend aus Nationalgardiſten auf. Sie verjagte die mit dieſem 
45 Gemeinden in der Anzahl von 53,030 Seelen, [Geſchäft betrauten Beamten, durchzog baufenweiſe, 
haben aus Anlaß der ertheilten Bewilligung zur An⸗ſan der Spitze eine ſchwarzgelbe Fahne, die Straßen, 
wendung der rumäniſchen Sprache im amtlichen Ge— riß das königl. piemonteſiſche Wappen, welches ober⸗ 
halb mehrerer Tabaks- und an der Kaſerne der Ka— 


ſchäftsverkehre mit den Parteien, am 4. Sept. d. J. 
eine Danke und Ergebendeits Adroſſe an Se. Mofa ſcaeinieri angebracht war, herunter, trat es mit Füßen, 
warf die einzelnen Stücke auf Miſthaufen und ſteckte 


den Kaiſer überreicht und das Juſtizminiſterium um 
Bewilligung zur Anlegung der Grundbücher in rumä⸗ſſtatt deſſen den öſterreichiſchen Doppeladler auf. Da- 
niſcher Sprache gebeten. bei ſchrieen ſie: Morte ai Piemontesil Eviva gli 
Der Berliner „Bank- u. Hand.⸗Ztg.“ ſchreibt manaustriaci! Die dortigen Karabinieri wollten ein: 
aus Wien, es ſeien ſchon ſeit einiger Zeit Unterhand⸗ ſchreiten, aber im Nu waren ſie entwaffnet. Das Ge⸗ 
lungen im Zuge, um einer größeren engliſchen Schiffs⸗tücht von dieſem Tumult kam nach Bergamo, unt 
abtbeilung einen ſicheren Ankerplatz an der öſterreich augenblicklich wurde ein Bataillon des dort garniſoni⸗ 
renden 17ten Infanterieregiements dahin beordert, 


ſchen Kuͤſte des adriatiſchen Meeres zu überlaſſen. 
Wahrſcheinlich werde Graf Mensdorff dieſelben in Co- welchem es mit Mühe gelang, die Ordnung, wenig 
ſtens ſcheinbar, herzuſtellen. Es kam zu Verwundun⸗ 


burg zum Abſchluß bringen. i 
Auch der hochwürdigſte Biſchof von Verona halſgen auf beiden Seiten. Nach hergeſtellter Ordnung 
einen kräftigen Hirtenbrief zu Gunſten des heiligen Va⸗ſſcrritt man zu Verhaftungen, und 15 der Verhafteten 
ters erlaſſen. ‚wurden mit Eiſen belegt und nach Bergamo in Haft 
e land. gebracht. Das Militär hat die Ordre erhalten, bie 
3 auf weiteres in Suiſio zu verbleiben, da nicht blos 


Der „Prager Ztg.“ ſchreibt man aus Berlin zar i 1 0 
Eine kürzlich publicirte Verordnung ſchreibt vor, daß dieſer Ort allein, ſondern alle in der dortigen Gegend 


bei der Naturaliſation von Gewerbetreibenden aus denſumliegenden Ortſchaften von denſelben feindſeligen 
deutſchen Bundesländern Oeſterreichs und deren] Geſinnungen beſeelt find. 
Zulaſſung zum Gewerbsbetriebe im Inlande darauf Prof. Lignana aus Turin, welcher der Ver⸗ 
Rückſicht zu nehmen if, daß durch die jetzige öſterrei⸗ſammlung des deutſchen Nationalvereins in Koburg 
chiſche Gewerbe- und Gemeindegeſetzgebung die in derſbeiwohnte, und allgemein als ein Abgeordneter der 
Verordnung vom 9. Februar 1859 vorgeſehene Ge-] talieniſchen Nationalvereins betrachtet wurde, iſt vor 
genfeitigkeit erreicht iſt. dem Präſidenten des letzteren, La Farina, dedavouir! 
Preußiſche Bergleute waren durch große Verſpre⸗ſworden. La Farina erk ärte in der „ Perſeveranza“, 
chungen nach Rußland ins Land der doniſchen Koſaken Bignana babe keinen Auftrag von der Eocietä natio: 
9 lockt, um dort Koblen zu fördern. Sie befinden fi ſaale gebabt und geböre derſelben nicht an. Daran) 
jetzt dort in größtem Mangel, und verge lich iſt derſewidert nun Lignana, er habe in Koburg auch vo 
Preußiſche Geſandte für fie aufgetreten. Obgleich ein keinem ſolchen Auftrage geſprochen. Als die Adreſſ. 
General der Chef dieſer Bergwerke iſt, behaupiet doc oon La Farina in Koburg verleſen wurde, ſei er (Ei 
die ruſſiſche Regierung, daß fie mit der Sache nichteſgnana / nicht im Saale anweſend geweſen. Er hab. 
zu thun babe. Der preußiſche Geſandte bemerkt war- keine perſönlichen Beziehungen zu La Farina und kenn. 
nend, ſolche Auswanderer müßten vor Allem darauı) on nur „aus den Gerüchten über ſeine letzte Reij, 
feben, daß ihnen ihre Legitimationspapiere von ihrem ſund unſelige Wirkung in Sieilien.“ Er bedauere tief, 
Arbeusherrn nicht abgenommen wurden und daß ſiefdaß ei! Mann, „der mit Recht oder Unrecht die Ur: 
ſich die Erftatiung der Ruckreiſekoſten ſicherten. ſache etnes Conflictes geweſen iſt, welcher Italien ſehn 
' N Igefäbrlih werden kann, noch den Muth hatte, ale 
Frankreich. präſident einer Geſellſchaſt ſich zu geberden, die nich! 
Paris, 4. October. Der Kaiſer fol gegen denſmehr exiſtirt.“ i 
15. d. M. nach Compiegne ſich begeben. Es werden] Ein Corr. des „Vaterland“ ſchreibt aus Rom: 
jedoch dieſes Jahr dort weder große Jagden, noch au⸗In einem Mazziniſtiſchen Club, welchem ich kurz nad 
ßerottentliche Feftlitkeiten Statt finden. — Senatorſmeiner Rückkehr aus Tivoli nicht ohne perſönliche Ge. 
Maupas, der, wie gemeldet, mit der Verwaltung desſfahr beizuwohnen Gelegenheit fand, rieb men ſich frö: 
Departements der Rhone-Mündungen betraut wordenſtich die Hände über das Benehmen Napoleons und 
iſt, hat geſtern, laut Moniteur, den von der Verfaſſungſerklärte es für eine ausgemachte Sache, daß Piemon⸗ 
vorgeſchriebenen Eid in die Hände des Kaiſers abge⸗ſteſen und Garibaldianer bald einziehen und die Fran⸗ 
legt. In Marſeille hat feine Ernennung einen ſehr un⸗[zoſen ruhig abziehen (2) werden. „Mit den Piemon⸗ 
guͤnſtigen Eindruck bervorgebracht, denn man weiß ja, ſteſen, fo rufen die Mazziniſten laut, werden wir ſpa⸗ 
daß er Policei⸗Miniſter nach dem Staatsſtreiche war, ſter ſebr bald fertig werden, und Italien wird ſtei, wird 
und hält ſich für berechtigt, e vor ibmfeine 3 Die ee müſſen fallen 5 den 
zu fü chten. — Die verſchiedenen Ar „welche der[ Größte unter ihnen, der Verräther der Republik, em⸗ t de use 
Aer dend feines Aufenthaltes auf Corſica anord⸗ . zuerſt den Todesſioß.“ Einen A unt zu 15 Vorſtellung wohnten au 0 0 ſterreichiſche Feldmar⸗ 
neie, find auf ungefähr 20 Millionen veranſcplagt. — [dem Allen verlangen Sie wol nicht von mir. n zwanzig und eiliche Vorſtellun ache dieſes Jahr zu 
Der Ami de la Religion meldet, daß das Domcapit⸗ König Viktor Emanuel hat ein Dekret erlaſ⸗ 
von Tours in Ucbereinftimmung mit dem Biſchofeſſen, wokurch sämmtliche Deſerteure der ſardiniſcher, 
eine Ergebenheits⸗Adreſſe an den Papſt gerichtet har. Armee amneflirt werden. Dieſe Amneftie kommt all 
ie zum ge ſtlichen Examen eben anweſende Geiſtlich⸗ſoen Soldaten zu Gute, welche, als Garibaldi den Zu 
keit der Diözeſe ſchloß ſich der Adreſſe an. In Monteſnach Siclien unternahm, zu demſelben deſertitten. a 
pellier wurde ebenfalls bei Gelegenheit des Examens Ein Dekret Garibaldi's ernennt alle Siciliancr. Jen Doctorſabriciren, ein Ende gemacht, as jetzt in, Englandſralb a. Warſchau. Marian Dabrowst a. Monza ref 2i; 
aul Antrag des dortigen Biſchofs eine ähnliche Adreſſe 
angenommen. — Der Ami de la Religion wurd, a 
* A9 a Beſchlag belegt, weil er die Ban b die jetzt in man und Meſſina unbeſchä!⸗ 
durch eine auf das bete. Dieſe Beſchlagnahme gi ſpazieren gehen um vermehrt. 
finmung sechlärtz den zufolge ohne Autorifarion Feines, daß König Franz II. von Herrn i 
N £ ! z II. errn v. Brenier ſörm 
— an e e Document veröffentlicht werden lich überfallen und zur Unterzeichnung ſeiner Coyceſ 
arf. Man zweifelt übrigens nicht, daß die franzöſi⸗ 


ſcen Blatter, vielleicht der Mon mmen, Goncefi 
5 N on die ſeverno onceſſionen machen zu wollen, aber un 
Auocution mittbeilk! Werden iteur voran, | ’ fit 8 a 


werden können indem auch die k. k. Begehungskommiſt on, die 
am 20. v. M. in Taus zu ſammentrat und fojort von ver b’ie- 
riſchn Grenze gegen Pilſen ihre Aufgabe begonnen hat, näch⸗ 
ſtens ibre Arbeit vollendet haben wird. 

Paris. Schlußkurſe: 3 % 69 10. — 4½ % 956%. — 
Staats-Bahn 43. — Kred⸗Mob. 615. — Lomb 402. — Del, 
Kred. 310. — Conſols mit 93, gemeldet. — Wenig Geſchaſt. 

Paris, 5. Dftober. Schlußkourſe: àperzentige Rente 69.20 
— 4½ perz. 95.85, — Staatebahn 493. — Credit Movpilier 
720. — Lombarden 495. — Oeſterr. Kredit⸗Aktien 345. — Con-; 
ols mit 73% gemeldet. 

Haltung wenig feit, wenig Geſchäft. 

Krakauer Cours am 6. Ociober. Silder⸗Rubde! Agio fl. 
oln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 1 fl 
öſterr. Währung fl. poln. 347 verlangt, 341 bezablt. — Preuß, 
Sourant für 150 fl. öſterr. Mähr. Thaler 75%, verlanat, 74% 
vezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. A. 133— ver⸗ 
angt, 131— bezahlt. — Ruſſiſche Impertals fl. 10 83 verl., 10.65 
zahlt. — Napoleond'ors fl. 10.65 verlangt, 10.45 bezahlt. — 
Zollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6 25 verl. 6.15 bezahlt. — 
Zollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.28 verl. 6 18 bezablt. — 
Zoln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup fl. v. 100%, verl., 100 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Wäbrung 
7½ verl., 86 ½ bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſtert. 
Vährung 68 verlangt, 66 ½ bez. — National s Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. önerr. Wäbr. 76 verlangt, 74½ bezahlt. Aktien 
zer Carl⸗kudwigsbabn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% 
J. öſterr Mäbr. 157 verl, 154 bez. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 6. Oſtobet 1560, 
Wien: 3% 26 38 42 7. 
Prag: 57 34 54 50 31. 
Graz: 46 37 31 25 68. 


Depeſchen aus Beyrut melden, daß eine ſtarke 
Colonne Franzöſiſcher und Türkiſcher Truppen am 
25. Sept. dieſe Stadt verlaſſen hatte, um ſich in das 
Gebirge zu begeben und ſich der Druſiſchen Chefs zu 
bemächtigen, welche ſich geweigert hatten, nach Bey⸗ 
tut zu kommen und Rechenſchaft über ihr Verhalten 
ıbzulegen. Das Expeditionscorps iſt 5000 Marin 
ſtark, wozu die Franzoͤſiſchen und die Türkiſchen Trup⸗ 
pen gleiche Theile geſtellt haben. Viele Druſenſcheiks 
und Häuptlinge wurden verhaftet, darunter der Kai: 
makam Emir Mohamed Reslan; fie wurden degragiri 
und ihre Güter confiscirt. (Unter den Franzoſen ſind 
in Folge der großen Hitze Krankheiten ausgebrochen; 
es wurden deshalb Erſatzmannſchaften von Frankreich 
nach Syrien geſandt.) > 
— — 

WVermiſchtes. 

Das Steinkohlenbergwerk zu Padoch au, erſt kürzlich 
durch die bekannte Exploſion zu einer traurigen Berühmtheit 
gelangt, war neuerdings der Schauplatz eines Unglücksfalles. 
wenn auch nicht in fo ausgedebntem Maße; am 20. Sept. näm- 
lich ſtürzte daſelbſt in einem Schachte ein Stollen ein, in wel⸗ 
dem eben drei Bergleute arbeiteten. Dieſe wurden von den 
Schollen begraben, jedoch war einer derſelben ſo glücklich, mit 
ſeichten Quetſchungen fein Leben zu retten; die beiden übrigen, 
iedige Burſche, fanden den Tod. Die bis nun eingeleneten Er 
zebungen haben auf die Veranlaſſung des Einſturzes noch kein 
Lichte geworfen. x 

Wie die „Neue Zeit“ meldet, fell der Dom in Olmütz, 
velcher einen gemiſchten Bauſſyl an ſich trägt, wenn es die Ver⸗ 
hältniſſe geſtatten, in eine gothiſche Kathedrale umgeftaltet werden. 

Wie der „Szeg. Hir.“ ſchreibt, werden die auf den Kopf 
Rozſa Sandor's geſetzten 10,000 fl. EM. den betreffenden 
Vermittlern ſeiner Gefangennahme in dieſen Togen ausbezahlt 
werden. Die Witwer Agnes Katona, deren Mann von Rozſo 
oͤdtlich verwundet wurde, erhält 3000, ihre Tochter ebenfalls 
3000; außerdem erhalten als Theilnehmer an der Gefangennahme 
die Tanvabewohner Mathias Kiraly und deſſen Sohn Franz. 
jeder 2000 fl. Der Tanyabefiger R. J., der den Räuber ins 
Gefängniß führen half, erhält für dieſen Dienſt eine amtlich: 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 6. Okt. Die Würzbur⸗ 
ger Uebereinkunft über Eintheilung und Führung 
der Bundesftreitfräfte im Falle eines Bundeskrieges 
wurde Mittwoch durch Baiern in Wien und Berlin 
überreicht. 

Trieſt, 6. Oktbr. Die Suspenſion der Beleuch⸗ 
tung der Leuchtthürme in Iſtrien iſt wieder aufgeho⸗ 
den. Die den Kommandanten der engliſchen Schiffe 
in Syrien ertheilte Weiſung, die öſterreickiſchen Unter⸗ 
ıbanen zu ſchützen, iſt auch auf den öſterreichiſchen Hans 
del und die Konſulate ausgedehnt worden. 

Turin, 4. Oktober. Lamotic ere paſſirt beute 
Codegno, in der Richtung nach Suſa, und reift, obne 
Turin zu berühren, nach ſeiner Heimat, der Normandie. 

Die Kommiſſion zur Prüfung des die Annex on 
Ceutral- und Süditaliens betreffenden Geſetzentwurfes 
dat Buoncompagni zu ihrem Präſidenten gewählt. Dies 
ſelbe hielt heute zwei Sitzungen. . 

Turin, 5. Oktober. In der heutigen Kammer⸗ 
Sitzung verweigerte Cavour die Mutheilung der Do: 
cumente über den Einmarſch der piemonteſiſchen Trup⸗ 
pen in die Marken und Umbrien, weil dadurch die 
diplomatiſche Frage berührt werde. Cavour verſichert, 
keine Macht habe die Abtretung auch nut eines Zolls 
talieniſchen Gebiets verlangt. 8 
Genua, 5. Oktbr. Die Brigade „König“ hat 
Befehl erhalten, fi zur Einſchiffung bereit zu halten. 
Nach der „Gazzetta di Genova“ gewinnt das Gerücht 
von der Konzentrirung eines franzöſiſchen Armeekorps 
von 50.000 Mann in Savoyen immer mehr Beſtand. 
e A ee 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


bleiben nun für einen Zeitraum von a A Ce eiätet 
8 zuſam⸗ 


aützigen Zwecken verwendet wird. 
Der Senat der Univerfität in Gießen bat e-tlich die 


enek n. Polen. Adam Graf Goraſen n. bemberg. Stanie. 
laus Ritter von Picnczvkoweki u. Joſef Ritter Seren Pet 
gegen, Jena, @icen und Erlangen 106, während ein gewiflerfn Czeſtocau. Alired Boquez n. A. ena tz 3 Pieitow. 


er Verleumdung de ſichtig nt. 13. 
u f e rate zur et nen ei 
S 1 Süd, ; etzt. ang in Betre 
ser Art und Weiſe der e de m. PR HH 


anlegen und annehmen, daß in der N 


1 Cutsb.: Ladiel F Votu⸗ 
bgertiſt, find die DTM Ladielaus Graf Potu 
eulirt. Wenn jeder Druckbegen derſelben 3000 einzeine Nummery bo e f mand Graf Ktaſickt n. Paris. Wladimir 
nachweiſt, fo würde die Liſte 220 Bogen füllen und ſolte jeder Swieſtowekt b. ruf Staatsrath, n. Rußland. Moritz Weber 
i . Sianballerer⸗ Sekretär nach Czernowitz. Theodor Przv⸗ 
dock n. Tosoſina dolna. Guſtav Schoen n. Breslau. franz 
Feclan N Wileza wola. Ceſar Poniatowen n. Lemberg. Peler 
Jatubowoli n. Laszow. 


N forderlich 
ſein! Als Gewinne ſind u. A. 100 goldene Gylinvetühren, eine 


2 mits blatt. Dieſe Serie enthält die öprocent. Hofkemmern⸗Obli⸗ Kruszynskie T. baszewska gehörigen libr. dom, 127 Soeben erſchien im Verlage der Unterzeichneten und 
gationen: Nr. 81,560 mit einem Achtel und Nr.ſpng. 196 n. 17 här. und dom 359 pag. 132 n. 18lift in auen Bun handlungen zu haben: 


— 3,996 mit einem Sechstel der Capitalsſumme; — här. intabulirten Antheilen dieſer Güter zu ertabuliren D N 
Er 8 ferner allerh. Schuldverſchreibungen u. z. die 4½ proc ſund zu löſchen fei, unterm 23. Auguſt 1860 3. 13046 e € u 9 von K 0 l 1 N, 
N. 9990. Lizitations⸗Ankündigung. (19s. 1-3) Nr. 1 mit einem Fünfzehntel der Capitalsſumme, dikſeine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, Von Prof Dr. 3 Kutzen. 
Von der k. k. Finanz Bezirts⸗Direction in Krakau proc. Nr. 4 und die 4proc. Nr. 5 mit der ganzen Ca⸗ worüber eine Tagſatzung auf den 30. October 1860 Mit zahlreichen Beilagen, Erläuterungen, Beweis ſtellen 


wird zur allgemei i da : pitaleſumne. „ m 10 uhr Vormittags anberaumt. und einem Plane der Schlacht bei Kolin. 

er 70 Derr m: Der Geſammteapitalsbetkag dieſer Serie beträgt] Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, Zweite 2 Are Tylr. 10 Sar. 

der III. Tarifsclaſſe auf die Zeit vom 1. November 1.084,060 fl. 34 kr. Der Zinſenbetrag nach dem hereſſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung un Ferdinand Hirt's Verlags- u. Königliche Uni⸗ 

1860 bis Ende October 1861 in dem aus den Dit: abgeſekten Fuße 25,564 fl. J½ kr. ; auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und ſverſitats⸗Buchhandlung in Breslau. (2195. 1) 

ſchaften Stadt Biala. Lipnik, Lesezyn, Halcndw, Dieſe Obligationen werden nach den BeſtimmungenſGerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Zucker mit Subftitui: 

Komorowice und Bark gebildeten Pachtbezirke, dir Netz . Be Patentes vom 21. März 1818 auf den ur ſtung des Hrn. Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. 
2 ünglichen Zinsfuß erhöht, und infoferne dieſer fünfſBlitzfeld als Curator beftellt, mit welchem die angebrachte 


öffentliche Licitation am 19. October 1860 hieramte u . a N } 
e nal erb a Procent He nach den mit der Kundmachung — Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts: Wiener - Börse - Bericht 

Der Ausrufepreis iſt für die obige Zeitdauer von enn 75 vom 26. October 1858 3. 5286/) ſerdnung verhandelt werden wird. N 
6018 fl. Schriftliche Offerten find mit dem 10% Ba: (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ - Durch dieſes Edict werden demnach dieeſe Belangten vor 4. Oktober. 
dium belegt vor der Licitation hieramts vetſiegelt zu ſtabe in Hprocentige auf öſterreich. Währung lautendeſerinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Oeffentliche Schuld. 
überreichen. Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: A. Pes Staaten. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts odei] “ Für dee Obligationen, weiche in Folge der Verloorſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Geld aer. 
bei dem k. k. Finanzwach⸗Bezicksleiter in Biala einge⸗ ſung in die urſprüngliche, aber fünf Procent nicht erreisſzu wählen und diefem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, üder⸗ 8 *. zu 5% für 100 .. . 62.— 6225 
2 % ⁰ĩ %% ĩ ẽ w ja Jayın aan. ͤ 5 mu Dafür IR 082 15. 

5 k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Directi Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Kund' Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus derenſ Metalliques zu 674 für os . 1 — nr a — — 
4 on der 4 October . 1 machung erhaltenen Beſtimmung öprocentige auf öſterr.[Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- dite. „ 4½% für 100 l.. . 58 50 50. 
rakau, am 2. „ Währung lautende Obligationen erfolgt. ben werden. wit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 12250 123 — 
4 dir 1854 für 100 8% 
Von der k. k. Statthalterei. Krakau, am 4. September 1860. 2 1 5 — 5 — 5 — 18 
2 Lemberg, 13. September 1860. 0 Somos#entenf&eine au 41 L. austr. 4055 N 5. 
3.13953. Ediet. (2194. 1-3) ru ar RB. SON 
7 F mars», 990 a . B. Per Kronländer. 

Dom k. k. Frakauer Landes Girichte wird mittelflig, 8056. Kundmachun (2181. 2-0 N. 11257. Lizitations⸗Ankündigung. (2137. 5 Htundenttafungs-Döligaftoneh 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe widet we 9 Am 11. October 1860 wird dei der k. k. Finanz⸗] zan Ried. Oeſterr. zu 5% für 100 M. 88 — 89.— 
Chiel Sessel die k. k. Finanz⸗Procuratur unter dem 12.] Die mit dem Erlaſſe vom 15. September 1860 3. Bezirks⸗Directton in Tarnöw die Licitation zur Ver: don Mähren zu 5% für 100 ll. 86 — 8.— 
September 1860 3. 13953 wegen unbefugten Auswan⸗ 9629 auf den 8. October 1860 anberaumte Licitations - pachtung des Religionsfonds⸗Gutes Siedliska ſammt en, Sir 1 71 5 15 are or An da — 85 — 
derung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe zugleich Offertverhandlung wegen Sicherſtellung des Um-[Gutsantheile Lubaszowa auf die Dauer von neun|von Tirol zu 5, für 100 f 5 n PAAR 1 SHE Pr 
gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede binnen 90ſbaues der Brücke Nr. 27 über die Sola nächſt Oswie- Jahren d. i. vom 1. October 1860 bis dahin 1869 ben Kärnt,, Krain u. Kü. zu 5% für 100 fl. 6 — 87.— 
Tagen unterm heutigen Tage verbeſchieden wurde. eim wird auf den 11. Octobet 1860 verlegt. unter den in der Licitations⸗ Ankündigung der Krakauer] en Ungarn zu 5% für 1% f. . „ „ 4080 0 25 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Chiel Sessel] Wovon die Verlautbarung geſchieht. b. k. k. Finanz⸗d „Directi 22. Auguſt 1860 von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 f. 4 — 65.— 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Von der k. k. Kreisbehörde Aa npBoibebiDirectign Dom (24. A ‚on Galizien zu 5% für 100 f.. . - » » 75 5650 
— 1 d auf feine Gefahr und Koſten den hüeſigen Krakau, am 27 Sey am 1860 7 3. 42 bekannt gemachten Bedingungen abgehalten|son Sieben. u. Bukowina zu 5 für 100 fl.. 63 — 03 25 

3 14 4 f ! werben. Ac tien. 
—— — — — 3 — Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. er Nattonalb ank vr. St. 784 — 736 — 
Advokaten Hrn. Dr. Samelsohn als Curator N N Tarnöw, am 28. September 1860. er Crerit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde jr 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 3. 3109 civ. 200 fl. öfıre. W. .. 172 10 17230 


i (2184. 2-3 aun 
E d c I Azsin ändilam gast seljrinermsig Ind Sei gun ex Nied. öſt. Gscoupte⸗Geſellſch. zu 500 Fb. ö. W. 518 — 350 — 


a 0 k er Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. CM.. . . 1808 — — 
N. 4917. Concursausſchreibung. (2199. 3) [oer Sandes iſcabahn,Geſebſch u 200 fl. EM. n 


Zur Beſetzung der mit dem Amtsſitze zu Lancut N % e eee . een 7 — 258— 
; ner Der Kaiſ. Elif , 2 1682. 
de präs, 20. Juni 1860 3. 3109 wegen vom Franzſim Sprengel des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes erledig: — . — — — — E 
Szlamka ihnen ſchuldigen 126 fl. und 15 fl. 22 kr. ten Notarſtelle wird hiemit der Concuts ausgeſchrieben.] er Zpe:s5. zu 200 fl. C . mit 140 fl. (70) Einl. 147 — 47 — 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unterer füdl. Staats- lomd.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ 


0 3 ; 0 ; i ähigun ſenbahn zu 200 fl. öſt Mähr. oder 500 Fr. 
Intereſſen, in die executive Veräußerung der sub NC. 4 Nachweiſung des Alters, Religion, Befähigung und) . 130 1 400% Cie Ban. ih eis 148 — 146 


der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Krakau, am 24. September 1860. 


ſchaftlich dem Genannten und den Erben der Mariannaſchen Sprachen binnen 4 Wochen vom Tage der dritten. mit 120 fl. (60% ) Einzahlung. 153 — 15350 
Szlamka gehörigen in einem Wohngebäude ſammt Stall, Einſchaltung dieſer Concursauſchteibung in das Amts- er öfter. Donaudampfſchiſttahrts⸗ Geſellſchaft ju 
einer Scheuer und 3 Joch 1357 Oe Gründen beſtehenden ‚es ein 9 in Xriet zu 500 fl. Cs 1 
Ruſtikalwirthſchaft gewilliget, wozu drei Termine und Rzeszower k. t. Kreisgerichte als der proviſoriſchen No. er Of u. Peſther Sende — A * — = 
zwar auf den 23. October, 12. November und tariatskammer zu überreichen. er Wiener Dampımübl » Witien - Weſellſchaft zu 
21. December d. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittag Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. o 320.— 325 — 
ausgeſchrieben werden. Rzeszöw, am 21. September 1860. Sfaudbriere 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. - h 2 3 i Ana zu 8% für 100 fl. 98.— 9850 
atio. 
11 am 19. Sept. 1860. N. 4648, E d i ch (2187. 3) ar um. Berl 5 10 2 8 — 
; 4 8 er Nationalbank! 12 monatlich zu 5% fü 2 
Vom k. k. Bezirksamte Kenty wird hiemit zur] un österr. ie J e © ul f — 1 . 2 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen SicherſtellungGaliz. Kredit⸗Auſtalt & M. zu 4% für 100 fl. 83.50 84 50 


3. 962. eiv. Ediet. (2126. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte in Kolbuszöw 
wird bekannt gemacht, daß Fabian Sebaftian Kwiatko w- 
ski mit Hinterlaſſung einer mündlichen letztwilligen An⸗ 
erdnung am 28. März 1860 in dem Dorfe Kamionka 
Rzeszower Bezirkes, verſtorben fei. 


3. 13046. Edict. (2136. 3) 


Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob die bis nun Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem demſder Inquiſiten⸗ und Arreftanten = Befpeifung für die £ 8 917 
ausgewieſenen Perſonen deſſen wirklichen und aus ſchließ⸗Feben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Vincenz] Dauer eines Jahres vom 1. November 1860 bis Ende] er Credit Auſtalt far Handel und Gewerde zu 
lichen Erben fin, und ob nicht Jemand aus einem an: Dembinski und im Falle deſſen Todes deſſen unbekann⸗[October 1861 drei Licitationsverhandlungen am 16.,J. 100 Höfer. Währung . . 10375 104.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu IM fl. GSW. 14 — 95.— 


dern Titel auf feinen Nachlaß Anſprüche hat, fo wer⸗ſten Erden ſo wie der liegenden Maſſe der Fr. Marianna 19. und 22. October d. J. jedesmal um 9 Uhr . 
den alle diejenigen, welche hierauf aus was immer fürſde Kruszynskie Pagowska mittelſt gegenwärtigen Vormittags in der hieſigen k. k. Bezirksamtskanzlei Saen e e 60. . 55 gm Hr 
m. 


einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken auf⸗Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Fraufwerden abgehandelt werden. stechaj» 1 40 10T , e SITE ig 
gefordert, ihre Rechte binnen 3 Monaten von der zten Franciska de Kruszynskie Tabaszewska wegen Erkennt] Pachtluſtige werden zu dieſen Minuendo⸗Licitationen,] Salm zu 40 „ aut Ine 0 e. 88 Ai 
Einſchaltung dieſes Edictes in der Zeitung bei diefemfniß, daß das auf den Gütern Podolany und Lenczeſmit dem Beifügen eingeladen, daß ein 10% Vadium Jalffy zu 3 Adi „ 0 34 — 36 — 
Gerichte anzumelden, und unter Ausweiſung derſelben, olne dom. 127 pag. 192 n. 15 on. intabulirte Rechtſentweder im Baaren, oder in geſetzlich geſtatteten cure: K. 5 0 % Joe ads em 227 
ihre Erklärungen anzubringen, widrigens die Verlaſſen⸗ des Vincenz Dembinski vom Filipp Walter v. Kro-Imäßig zu veranſchlagenden öffentlichen Obligationen, zu] Pindiſchgraz zu 20 ß Ii I fi 
ſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Anton Kwiatkowski ſneg die Zurückſtellung des Schuld ſcheines oder die Sum⸗ Händen der Licitationscommiſſion zu erlegen iſt. Waldſlein zu 20 Ri 02 24 — 23 — 
beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden erklärt und men von 3000 flp. nebſt Intereſſen zu fordern ſammt Die übrigen Licitationsbedingungen, können vor und teglevich 16, 10 f ee Se 
ihre Rechte au'gewieſen haben, verhandelt und eingeant⸗ der ihm bewilligten Sequeſtration und die dom. 127 während der Licitation, in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 8 Monate. 
wortet und der nicht eingetretene Theil oder auch dieſpag. 193 n. 21 on. auf jenen Gütern intabulirte Ab⸗ Iden hiergerichts eingeſehen werden. N Bank⸗(Platz⸗)Sconio 
ganze Verlaſſenſchaft für den Fall, wenn ſich Niemand ſeretung jener Summe pr. 3000 flp. an Katharine Kru- Vom k. k. Bezirksamte. 6500. 195 Wiebe. fa 0 5 370 IB 1a 2 
zu derſelben erklärt hätte vom Staate als erblos einge⸗ſszynska im Laſtenſtande des, der Fr. Franciska de Kenty, am 20. September 1860. Jamburg, für 100 M B. 2 zn Wi 12 
a . zondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 131.75 131 75 


zogen würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Kolbuszöw, am 18. Sept. 1860, 


Baris, für 100 Franken 3½ 52.40 5250 


K u n d m a ch 1 n 8 Cours der be ge 


N Bl * h | 
(2208. 1-3) taif. Wüm⸗ Dukaten. . 6 fl. 00 Rkr. f — 


N. 962. Edykt 27 KA 30 vollwichlige Duf re 
. oo. 7 „ — A fl. —30 „ 

Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu der kaif. königl. 8 privil. galiziſchen f Abtes 5 ine 0 —30 „ 18 0. —10 1 

w Kolbuszowie podaje sig do wiadomosci, ze Fa RR wi — n 270. Mu 0 m . S . 28 9 


bian Sebastyan Kwiatkowski na dniu 28. Marea 
1860 w Kamionce powiatu Kolbuszowskiego z po- 
zostawirniem ustnego ostatniéj woli rozporzgdze- 
nia zmari. 

Poniewa2 tutejszemu c. k. Sadowi nie jest 
wiadomem czyli dotad wykazani 83 prawdziwemi 
i jedynemi sukcesorami po nim i czyli kto niema 
2 innego !ytulu prawnego pretensyi do spadku 
po tymze, przeto wzywa eig tych weszystkich, ktö- 
rzyby mieli do spadku po tymze zmarlym z jakie- 
gobadz tytulu prawnego preteneyg aby w przeciagu 


CARL LUDWIG-BAHN. 


Um die Theilnahme an dem 1 Abgang and Ankunft der Eifenbahnzüge 
am 13. Detober 1860 in Wieliezka vom I. Auguſt 1859, 


Abgang von Kratkan 
ſtattfindenden dach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minulen Nachmittags. 


Nach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 Ubr 45 Min. 
| R 1 Rach Myslowitz (Breslau) 7 45 e 
N f Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 Mi 
nuten Vormittags. 


8 nesieoy od trzeciego ogloszenia tego edyktujßl ermöglichen, wird am dieſem Tage ein Separat? Perſonen⸗Zu um 6 uhr 300 Riesıs® 540 rar en nano mage) noc 
aii sie 2 prawami en do Bro Min. Morgens von Krakau nach Wieliezka, und zur Rückfahrt x Separat 8 ns ee 2 alt 4,30 Nachm.) 
Sadu i wykazujge takowe dowodnie wniesli swoje Zug, welcher um 2 Uhr Nachmittags von Wieliczka abgeht, eingeleitet werden, ſo daß Abgang von Wien 

diejenigen P. T. Reiſenden, welche noch an dieſem Tage die Fahrt in der Richtung gegen Wien dach Krakau 7 ae g n Ai 36 Minuten Rede. 
fortzuſetzen beabſichtigen, den um 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags von Krakau ab⸗ dae Krarau u Ubre Vormittags ſtrau 

ehenden regelmaͤßigen Perſonen⸗Zug Nr. IV. benützen konnen. Abgang von Mysiowig 


deklaracye inaczéj spadek, dla ktôrego tym- 
czasem burg zöstal kurator w osobie pana 
Antoniego Kwiatkowskiego, Pertraktowany j tym 


rzyznany zostanie, ‚ktörzy ®% do tego deklaro- 2 ! 5 Aa” Hall 910 

alf 1101 swojego prawa 2 wykazali, Den übrigen P. T. Reiſenden ſteht der an demſelben Tage regelmäßig verkehrende Zug 10 Rate 1 N Nachm. 

ezes& zus lub tc i caly spadek 45 aposobem XX., welcher um 6 uhr Abends von Wieliezka abgeht, zur Rückfahrt zu Gebote. % elite 10 ub 10 8 Nea mm 
nieprzyjety, przez Rzad jako niedziedzicany seigg-| Krakau, am 4. October 1860. und Abr 48 Minuten Mags 
1 J . . gat; Trieb inte 7 Ubr 23 M. Rrg, 2 ub 22 M. Nach 


: Abgang von Brauica 
4 % Kas n 20 M Früb, 9 Uhr Vorm., 2 U. 


Betriebsleitung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


eteprolo e 


ıym zıe, F 
9278 2. K Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Kolbuszowa, dnia 18. Wrzesnia 1860. 


Von der 


unn dh { . 
rem Höte ] Temperatur Speciſiſche nenderung dei Ankvnft in Krakau 
C 
Bei der am 1. September l. J. in Folge der a. h. 1 So Reaum red. Reaumur der Luft * 2 tr uhr — % Min. Vorn. und 9 übe A Nn 1 } 1 
! zon Ofrau 5 
— on Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5ubr 27 M. Abd 


Patente vom 21. Matz 1818 und 23. Detember 1859 


ng 7 Aus Res w a 

vorgenommenen 322. Verloſung der älteren Staätsſchuld 1 (Abgang 2. 15 Nachm.) 8, 24 Abende, aud 
mean \ 15 28 110 Pre l 

iſt die Serie Nr. 247 gezogen worden. 5 1 C e eee 3 uhr Race 


In der Duchdruckereſ des „UZAS.' Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Kother. Beilage. 


Montag, 
2 ö Eheleute Herr Filipp und Frau Franciska Krawezyn- 
mts blatt. skie in Dobezyce mittelft des dortigen Bezirksamtes, 
— die k. k. Finanzprocuratur noe des Dae Con⸗ 
; 8 „ſventes in Krakau, ferner des Wohlthätigkeitsvereines, 
N. 13158. Ediet. 2191. 2-3) des Domikaner Eonvents, des Kapueiner Convents, der 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird hiemit be- Erzbrüderſchaft der frommen Bank, der Kirche der hl. 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der im Grunde Jungfrau Maria, der Erzbrüderſchaft des Leidens Chriſti 
hiergerichtlichen Vergleiches vom 12. Mai 1857 3. 602 ffbei der Franciskaner Kirche, der Dominikaner Nonnen, 
im Laſtenſtande der früher den Schuldnern Filipp undder Bernhardiner Nonnen ad St. Joseſum und des h. 
ranciska Krawezynskie und gegenwärtig den Eheleuten Steuerärars, die Erben nach Martin Soczynski, als: 
nton und Marianna Dyktarskie gehörigen Realität die minderjährige Anaſtaſia Magdalena Tereſia 3 Namen 
Nr. 549 Gm. V. alt (351 Stth. I. neu) sub n. 340 So zynska, Martin Vincenz Tobias 3 Namen So- 
on, zu Gunſten des Adalbert Zukowski im Executions⸗ſerynski und Adolfa Florentina Paulina 3 Namen So- 
wege intabulirten Summe pr, 5000 fl p. ſammt 4% ozynska durch den Vormund Hrn. Johann Kosz in 


vom 7. Jänner 1857 laufenden Verzugszinſen der früher Krakau, Hr. Johann Myszkowski und Fr. Thereſiaß 


mit 7 fl. 48 kr. CM., dann 7 fl. 48 kr. CM. und Myszkowska, sub Nr. 356 in Krakau — Frau Julie 
8 fl. 45 kr. CM. und gegenwärtig mit 42 fl. ö. W. [Brzezinska im eigenen Namen und als Mutter und 
7 fl. 24 kr. ö. W. und 23 fl. 11 kr. ö. W. zuerkann⸗ Vormünderin der minderjährigen nach Teofil Brzezinski 
ten Executionskoſten, die executive Feilbietung der Rea⸗]ointerbliebenen Kinder sub Nr. 436 in Krakau — Fr. 
lität Nr. 549 Gm. V. alt (351 Stth. I. neu) in drei[Fromet Schwenk sub Nr. 61 Gm. X. — Hr. Adam 
Terminen, nämlich: am 31. October 1860, — 14 |Grudkiewicz sub Nr. 351 in Krakau — Hr. Sta: 
November 1860 und 12. December 1860 um 10fnislaus Jagielski in Olszowa mittelſt des Bezirksam⸗ 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hier- tes Wojniez — Hr. Moſes Koszes sub Nr. 306 in 
gerichts abgehalten werden wird: Krakau, — die Erben nach Franz awer Wlocki als 
1. Zum Ausruföpreife wird der gerichtlich erhobene] Frau Anna Wlocka im eigenen und der minderjährigen 
Schätzungswerth der zu veräußernden Realität mii Kinder Xawera, Antonina, Sofia, Emilie, Felix, Ju⸗ 
20,126 fl. 80 kr. ö. W. angenommen. lian, Stanislaus und Ignaz Wlocki zu Handen des 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Schätz⸗ rn Dr. Alth, die Frau Maria Nedzarska verehelichte 
ungswerthes das iſt den Betrag pr. 2012 fl. .] Gladka zu Handen des Hrn. Dr. Alth, Fr. Magda⸗ 
W. als Vadium der Licitations⸗Commiſſion imſtena Nedzarska zu Handen des Hrn. Dr. Alth, die 
baaren Gelde oder in öffentlichen auf den Ueber-] Eheleute Hr. Anton und Fr. Maria Dyktarskie sub 
bringer lautenden Staatsſchuld-Verſchreibungen,] Nr. 351 in Krakau, — der Karmeliter Convent zu 
oder in ähnlichen galtziſchen Pfandbriefen, oder inſLublin zu Handen des Vorſtehers deſſelben und des hie: 
nicht vinculitten Grundentlaſtungs⸗ Obligationenſmit mit Subflituirung des Hen. Dr. Schönborn als 
ſammt Coupons, welche nach dem lebten aus derſ Curator beftellten Dr. Mraczek, Hr. Julian und Olimpia 
„Krakauer Zeitung“ entnemmenen Curſe, jedochſde Kozlowskie Reid, Hr. Joſef und Helena de Ko- 
nicht über den Nennwerth angenommen werden, lowskie Pachmann, Hr. Pinkus Koral, Hr. Guftav 
— zu erlegen. Dieſes Vadium wird dem Meift:] Bogdanski, fo wie jene Gläubiger, welche nach dem 
bietenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 22. September 1858 zur Hypothek gelangen, oder denen 
gen Licitanten abet noch nach beendigter Lieitationſder Beſcheid aus irgend welchem Grunde nicht rechtzeitig 
zurückgeſtellt werden. zugeſtellt werden konnte, durch den für fie mit Subſti⸗ 
3. Der Erſteher iſt verbunden, den ten Theil desſtuirung des Dr. Schönborn beſtellten Curators Dr. 
Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums und Mraczek verſtändiget. f 
falls letzteres in öffentlichen Werthspapieren erlegil] Krakau, am 10. September 1860. 


wurde, nach Auswechslung derſelben in baares L. 13158 b 


Geld, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den 
Feilbietungsact beſtätigenden hiergerichtlichen Be] C. k. Sad krajowy Krakowski podaje niniej- 
ſcheides an das Depoſitenamt dieſes Gerichtes zulazem do powszechnej wiadomosci, iz w drodze 
erlegen, die anderen zwei Drittheile aber binnenlegzekucyi ugody sadowéj 2 dnia 12. Maja 1857 
30 Tagen nach Rechtskraft der zu erlaſſenden Zah- do L. 6021 na zaspokojonie p. Wojciechowi Zu- 
lungsordnung zu bezahlen. kowskiemu w drodze egzekucyjnéj w stanie bier. 
4. Der Eeſteher iſt weiter verbunden, jene Hppothelnym realnosei Nr. 549 Gm V. (L. 351 Daiel. I.) 
kargläubiger, welche die Zahlung ihrer Forderun-Iprzedtöm diuznikom Filipowi i Franciszce Kraw- 
gen vor dem etwa bedungenen Aufkündigungster⸗ozynskiem malzonkom nalezacéj, zaintabulowanéj 
mine nicht annehmen wollten, nach Maßgabe desſkwoty 5000 zip. i 4 odsetki zwioki od dnia 7go 
angebotenen Kaufſchillings auf ſich zu nehmen und|Stycznia 1857 wraz kosztöw egzekucyjnych w ilosci 
dieſe Schuldforderungen werden dann in den Kauf:|7 zir. 48 kr., 8 zir. 45 kr. mk., oraz obecnych 
ſchilling eingerechnet werden. » w kwocie 42 zir. w. a. i 7 zlr. 24 kr. w. a. 123 
5. Nach Exlag eines Drittheils des Kaufſchillingsſazlr. 11 kr. w. a. przyznanych kosztöw, odbedzie 
wird dem Erſteher die erſtandene Realität auchſsie publiczna licytacya w drodze egzekucyjnéj 
ohne deſſen Begehren in den phyſiſchen Beſitz über⸗Krealnosci pod L. 549 Gm. V. (351 Dz. I.) w trzech 
geben und derſelbe wird verpflichtet ſein, vomſterminach, t. j.: dnia 31. Pazdziernika, 14. 
Tage dieſer Uebergabe, in halbjährigen decurſivenListopada ı 12. Grudnia 1860, kazdg razg 
Raten die 5% Zinſen von den bei ihm aushaf⸗ſo godzinie 10téj zrana w gmachu sadowym, a to 
tenden zwei Deittheilen des Kaufpreiſes gerichtlichſpod nastepujgcemi warunkami: 
zu Gunſten der Hppothekargläubiger zu erlegen. 1. Cene wywolania stanowi cena szacunkowa 
6. Gleichzeitig mit der Uebergabe der erſtandenen 20,126 zir. 80 kr. w. a. 
Realität in den phyſiſchen Beſiz, wird dem Et-] 2. Chee kupna majgey jest obowigzany zlosye 
ſteher ſelbſt ohne fein Begehren das Eigenthums⸗ wadium do rgk komisyi licytacyjnéj w ilosei 
decret ausgefolgt und derſelbe auf ſeine Koſten als 2012 zir. w. a. w gotöwce, albo w papierach 
Eigenthümer derſelben intabulirt, gleichzeitig wer⸗ publicznych, na imie skladajgcego wysta- 
den die hinter ihm aushaftenden zwei Drittheile wionych lub w podobnych listach zastawnych 
des Kaufpreiſes mit der Verpflichtung der Zahlung galicyjskich, albo w obligaoyach indemniza- 
der 5% Zinſen hievon vom Tage der Uebergabe, eyjuych niewinkulowanych wraz 2 naleza- 
dann mit der Verpflichtung der Zahlung der im cemi kuponami, a to podlug ostatniego kursu 
Abſatze 7 erwähnten Steuern und Grundlaſten, objetego Gazetg Krakowskg. Wartos6 tych 
dann mit der Verpflichtung der in dem Abfage 8 papieröw wyzéj ich ceny nominalnéj Przy- 
für den Fall der Nichtzuhaltung der Licitations⸗Be⸗ Jetg niebedzie, wadium nabywey zatrzyma- 
dingungen angedrohten Relicitation, — im Laſten⸗ 


Beilage zu Ur. 230 der „Krakauer Zeitung.“ 


nem, zas innym lieytujgeym po ekonczeniu i 


8, Detober 1860. 


oraz zobowigzanie zaplaty podatköw i cie-|3. 13047. 
Zaröw gruntowych W ustepie 7. warunköw 
lieytacyjnych wymienionych, na ostatek zobo- 
wigzanie w ustepie 8. sig znajdujace, 12 
w razie niedotrzymania warunköw licytacyj- 
nych, relicytacya przedsięwzieta zostanie, 
w stanie biernym kupionéj realnosci intabu- 
luje sie. Przeciwnie cigzary na realnosci 
cigägce, wyjawszy.tych, ktöre nabywca po- 
dtug ustepu 4. objgl i znajdujgce sie cie- 
zary gruntowe wymazuje i na ceng kupna 
przenosi sie. 5 

7. Z dniem oddania nabyte) realnosci w fizyczn 
posiadanie, nowonabywca obowigzanym jest, 
podatki i nalezytosci tak gruntowe, jakotéz 
za przeniesienie wlasnosci, 2 wlasnych fun- 
duszöw bez pretensyi Zwrotu ponosié. 

8. W razie gdyby nabywca ktöremukolwiek 
2 niniejszych warunköw zadosy& nieuczynil, 
natenczas na zadanie jakiegobadz z wierzy- 
cieli lub dtuznikow, na jego strate i koszta 
relicytacya w jednym terminie przedsiewzietg 
zostanie, na ktörem realnosé ta, nawet nizej 
ceny szacunkowéj sprzedang bedzie, a na- 
bywca niedotrzymujacy warunköw powyz- 
szych za wszelka mozliwg ztad powsta6 mo- 
gaca strate nietylko wadium zlozoném, ale 
calym majatkiem odpowiedzialnym bedzie. 

9. W razie gdyby rzeczona realnos6 w trzech 
terminach za ceng szacunkowg lub wyä tejze 
sprzedang niezostala, wtedy ustanawia sie 
termin celem wysluchania wierzycieli, na 
dzien 12. Frühe 1860 o godzinie 126j 
W poludnie, z tem nadmienieniem ze nie- 
stawajgcy za przystepujacych do wiekszosci 
losöw wierzycieli uwazani beds. 

10 3 hipoteczny i akt szacunkowy moze 
* W registraturze tutejszo-sadowéj prze- 
gladnięty. 

rozpisaniu téj licytacyi zawiadamiajg sie 
strony interesowane, p. Wojciech Zukowski do 
rak adwokata Dra Altha, Felix i Franciszka Kraw- 

ezyhskie malzonkowie w Dobezycach przez c. k. 

urzad powiatowy, c. k. prokuratorya skarbowa 


Ediet. (2137. 2-3) 
Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird dem dem 
Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus 
Radecki und im Falle deſſen Todes, deſſen unbekannten 
Erben, wie auch der liegenden Maſſe nach Fr. Marianna 
de Kruszynskie Pegowska mittelſt gegenwärtigen Edie⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die Frau 
Franciska de Kruszynskie Tobaszewska wegen des 
Erkenntniſſes, daß die zu Gunſten des Stanislaus 
Radecki wider Ignatz Jagniatkowski und deſſen 
Curator Kwasniewski zut Einbringung der Summe 
eſbr. 15,000 fl. poln. der Zinſen hievon pr. 15,000 flp. 
dann der Gerichtskoſten pr. 132 flp. und der Strafe 
pr. 184 flp. auf den Gütern Podolany und Lencze 
dolne dom. 74 pag. 257 und 296 n. 1 on. vorge⸗ 
merkte Execution ſammt den Nachlaßpoſten nämlich: 

a) Der dom. 74 pag. 257 n. 3 on. vorgemerkten 
Ceſſion des Reſtbetrages jener Forderung pr. 
10,307 flp. 11½ gr. an Stanislaus Kruszyn- 
ski, ferner 
der dom. 74 pag. 272 n. 11 on. erſichtlichen 
weiteren Abtretung dieſes Reſtbetrages an Ka⸗ 
tharina de Woznickie Kruszynska durch Ber: 
jährung erloſchen und im Laſtenſtande der der 
Franciska de Kruszynskie Tobaszewska laut 
der Landtafel d. 127 p. 196 n. 17 bär. und d. 
359 pag. 32 n. 18 bär. gehörigen Antheile der 
Güter Podolany und Lencze dolne zu ertabu: 
liren und zu löſchen feien, 
unterm 25. Auguſt 1860 3. 13047 eine Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine 
Tagſatzung auf den 30. October 1860 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes-Advo⸗ 
Eiten Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Landes: 
Advokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
w imieniu zakonu OO. Reformatöw, Dominikandw, Dun mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
Kapucynöw, areybractwa banku poboznego i kon- iu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
fraternii Franciszkanôw, PP. Dominikanek i Ber- (haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
nardynek sw. Jözefa, skarbu podatkowego, jak] Mechtemittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
röwnies spadkobierey po 8. p. Mareinie Soczyn- Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
skim, maloletnich Anastazyi, Magdalene, Terese er zen 4. S ber 1860 

imion Soczynskga, Marein Wincenty Tobiasz enten, am A, September a 
3 imion Soczynski i Adolfe Florg Pauline 3 im. 
Soczyhskg do rak p. Jana Kosza opiekuna, pana 
Jana i panig Terese Myszkowskie, p. Julia Brze- 
zinska w wlasnym imieniu i jako matka i opie- 
kunka maloletnich po 6. p. Teofilu Bzezinskim 
pozostalych. dzieci, p Fromet Schwenk, p. Adam 
Grudkiewiez, p. Stanistaw Jagielski w Olszowy, 
p- Mojzesz Koszes, spadkobierey 8. p. Ksa- 
werze Wlockim, p. Anna Wlocka w imieniu 
wlasnym i w imieniu maloletnich dzieci, Ksa- oniewaz sadowi miejsce pobytu powyzéj wy- 
wery, Antoni, Zofli, Emilii, Felixa, Juliana, Sta-|mienionych spadkobiercöw jego niejest wiadomem, 
nislawa i Ignacego Wlockich do rak adwokataldla tego ich sie niniejszem wzywa, azeby w prze- 
Dra Altha, p. Marya z Nedzarskich Gladka i p. eig roku od daty tego edyktu, do tutejszego 
Magdalena Nedzarska do rgk adwokata Altha‘|Sadu sig zglosili i do spadku sie oswiadczyli, po- 
pp. Antoni i Marya Dyktarskie malzonkowie, za-|niewaz W przeciwnym razie postepowanie spad- 
kon OO. Karmelitöw w Lublinie do rak Przeoralkowe z.kuratorem dla nich w osobie p. adwokata 
i do rak ustanowionego dla tego kuratora adwo-|Dra Rutowskiego ustanowionym, przeprowadzo- 
kata Dr. Mraczek, ktörego zastgpeg adwokat Dr. ſuem zostanie. 

Schönborn mianowanym zostaje, pp. Julian i Olim- Tarnéôw, dnia 20. Wrzesnia 1860. 

pia 2 Kozlowskich Reid, pp. Jözef i Helena 
2 Kozlowskich Pachmann, p. Pinkus Koral, pan 
Gustaw Bogdanski, tudziez wszyscy wierzyciele, 


b) 


N. 6034. Edykt (2161. 2-3) 


C. k. Tarnowski miejski delegowany Sad za- 
wiadamia niniejszem PP. Julie Czarnecke i Tekle 
2 Rudnickich Czarecke, ze na dniu 27. Maja 1848 
umark w Swierczkowie powiecie Tarnowskim Ig- 
nacy Czarnecki, niepozostawiwszy ostatniéj woli 
5 


N. 11255. Obwieszezenie. (2173. 2-3) 


ktörzy pretensye swoje po 22. Wrzesnia 1858 do raiowy!w. Krakowie podaje niniej- 
hipotekt viell, lub tes ci,.ktörymby uchwala N ee em Eu drodze 
obecna dos6 wezesnie dorgezong niezostala, do rak egzekucyi prawomocnych wyroköw, a mianowicie 
ustanowionego dla nich kuratora adwokata Dra tutejszego Bedu 2 dnia 3. Lutego 1858 L. 16534 
Mraczek, ktörego zastepes adwokat Dr. Schön- i Sadu wyäszego Krakowskiego z dnia 5. Lipca 
orn mianowanym ‚zostaje — zawiadomienie o- 1858 L. 7780 na zaspokojenie Pani Honoraty 
rzymuja. 


die auf der Realität haftenden Laſten mit Aus] 3. Nabywca jest obowigzanym, trzecig ozese 
nahme jener, welche der Erſteher nach Abſas 4 ceny kupna za potrgceniem wadium (a gdyby 
auf ſich genommen hat, dann der allfälligen Grund: wadium w papierach panstwa zlozonem bylo. 3. 13483. 
laſten gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen. po zmienieniu tegoz w gotöwke) w prze- 
7. Vom Tage der Uebernahme der erkauften Reg⸗ ciagu dni 30. po doreezeniu uchwaly, akt 
lität in den phyſiſchen Beſit hat der Erſteher alle i 
landes fürſtlichen Steuern und „ſonſtigen Grund⸗ o depozytu sadu krajowego w Krakowieſden Poſamentiergeſelle Laſar Bader mittelſt gegenwärti⸗ 
laſten, fo wie die Eigenthumzzübertragungsgebühr 
aus eigenem Vermögen zu beſtreſten wyplaci nabywca w dniach 30. po prawo- 
8. Falls der Erſteher dieſe Licitationsbedingniſſe nicht mocnosci tabeli platniezéj. 
erfüllen ſollte, ſo wird auf Verlangen welchen im⸗ 4. Na ywca jest obowigzanym owe cięzary, richts unterm 
mer Gläubigers oder des Schuld ners die Relicita- ktörych wyplaty wierzyciele hipoteczni przed 
tion nur mit einem Termine auf deſſen Gefahr i 
und Koſten angeordnet und die Realität hiebei 
ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangegeben ceny kupna przyjge. 
werden und der ſäumige Erſteher bleibt nicht nur 5. Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czesci cen 
mit dem Vadium, ſondern auch mit ſeinem übri⸗ 
gen für allen durch die Relicitation verutſachten 
Schaden verantwortlich. . 
9. Sollte die Realität in den 3 Feilbietungsterminen Owyäszej realnosci odsetki po 5% od ceny] Dr. 
nicht um oder über den Schätzungswerth verkauft \ 
werden, fo werden alle Hypothekargläubiger zu der ce, W pölrocznych ratach decursive sgdow-[oenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
hiemit auf den 12. December 1860 Vormit⸗ nie na rzecz wierzycieli hipotecznych zlozyé. 
tags 12 Uhr behufs der Aufſtellung erleichternder“ 6 


10, 


ftande der erſtandenen Realität intabulirt, dagegen 


Bedingungen mit dem | 
die nicht Erſcheinenden 3 14 
Mehrheit beitretend, angeſehen werden. 

Der Hypothekarauszug und der Schätzungsact kann 
in der Regiſtratur des Gerichtes eingeſehen werden. 


Von dieſer Feilbietung werden die Intereſſenten, und 
zwar Herr Adalbert Zukowski durch 


Dr. Alth, die 


2 Beniszöw Kochanowskidj, przyznandj, a W sta- 
nie biernym podlug ksiegi glöwnej Gmina VII. 
Zwierzyniec, Krowodrza vol. nov. 1 pag. 44 ogran. 
; b. 8 bär. i pag. 62 ogran. n. 4 här. do Seweryna 

Ed t. p V 
Ant Melsza obcenie zas do jego masy spadkowéj po- 
i Vom k. k. Krakauer Landsgerichte wied dem am un⸗] lug n. 47 ogran. n. 17 här. i pag. 62 Ogran n. 
lieytacyi do wiadomosei, sadu przyjmujgcéj. bekannten Orte ſich aufhaltenden, nach Krakau zuſtändi⸗ 9 här. nalezacej czesci wieczystéj dzierzawy Lob- 
zowa 2 prayleglosciami Gramatyka pod n. 11 on. 
zlozy6, drugie dwie trzecie czesci ceny kupnalgen Edictes bekannt gemacht, es habe wider denſelben zahypotekowanéj summy 10,000 ztot. pol. moneta 
die k. k. Finanz⸗Procuratur Namens des hohen Stäate-|srebrng polska brzęczaca, 2 procentami po 5 Od 
verwaltung wegen der unbefugten Auswanderung hierge⸗ sta od dnia 23. Maja 1854 az po dzien 28go 
präs. 1. September 1860 3. 134830 Wrzesnia 1855 wigcznie i procentami po 4 od 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,|sta od dnia 29. Wrzesnia 1855 az do dnia wy- 
umöwionym terminem wypowiedzenia ode- worüber mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 3. platy 'kapitalu wreszeie kosztöw sadowych. w ilo- 
racby niechcieli, W miarę i na rachunek] September 1860 zur Erſtattung der Einrede eine Frifilsci 31 zir..6 kr. mon. k. kosztöw egzekucyjnych 
von 90 Tagen beftimmt wurde. w ilosci 16 zkr. 44 kr., 10 zir. 20 kr. w. a. oraz 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift,[44 zir. 48 kr. w. a. dozwala publieznej lieytacy! 
upna, realnose nabyta i bez zadania w po-] ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur Vertretung und|ezesci erbpachtu Loba w i Gramatyka * act 
Siadanie fizyczne nabywey oddang bedzie iſauf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn:|spadkowej Seweryna Melsza nalezacéj skla 9 5 d 

tente obowigzanym bedzie, od dnia oddanis] Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des Advokaten Hen ſsie 2 polowy calego niegdys wediug 8 ik 
Ir. Schönborn als Curator beſtellt, mit welchem diela. 2 i 3 här. do Franciszka Benisza 4 por 0- 
Ipna w dwöch trzecich ozesciach resztujg-[ungebrahte Rechtsfadhe nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ bierey $. p. Honoraty 2 Krzyzanowskich Beniszo- 


| bpachtu Lobzöw i Gramatyka 
wej naleszecego erbpachtu nadge wywlaszcze- 


licytacyi zwröconem zostanie. Kraköw, dnia 10, Wrzesnia 1860. 


(2157, 2-3) 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er:|2 wylgezeniem oddzielnéj y. 


’ Röwnoczesnie z oddaniem nabytéj realnoseifinnett, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ſuia wedlug ogran. n. 5, 6, 7, 9. 14 parceli grun- 


w fizyczne posindanie, dekret dziedzictwaſoder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver-|iowych, ktörato sprzedaz u. ostatnim termime na 
wydanym kostete nabywey, nawet bez jegoſtreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zuſd u iu 21. Listopada 1860 8 die 10. przed- 
zadania, à tenze jako wäaseiciel realnogeifwählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt poludniem w gmachu e. * dadu krajowego a to 
w stanie ozynnym na wiasny koszt zaihta-[die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ pod nastepujgcemi n. nastapi: 

bulowanym bedzie. Resztujgoe dwie trzeciel mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗“ 1. Ceng . stanowi cena szacunkowa 
ezgsci ceny kupna 2 obowigzaniem zäplace-Häbſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen Haben] 15,201 lr. V. a., wrazie gdyby vikt 
nia odsetki 5% od tegoz, od dnia oddania, wird. Krakau, am 3. September 1860. 2 lieytantöw sumy powyäszej nieofiarowal, 


natenczas erbpacht wzmiankowany nizéj ceny|ungswerth,. bel dem dritten aber auch unter dem Schätz⸗ſauf deten Gefahr und Kosten den hieſigen Landes⸗Advosſ handlung auf den 23. Detober 1860 um 10 Uht 
szacunkowéj sprzedanym zostanie. ungswerthe hintangegeben werden. | katen Hrn. Dr. Blitzfeld mit Subſtituitung des Lan-] Vormittags anberaumt wird. 1 
2. Wadium wynosi 760 zir. W. a. Wagledem Kaufluſtige, als welche auch Iſraeliten zugelaſſen[des⸗Advokaten Hrn. Dr. Schönborn als Curator beftellt, 5 Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
skladania i zwrotu takowego w warunkachſwerden und welche als Vadium 194 fl. CM. oder 203 mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fürſſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zue Vertretund 
2 dnia 10. Kwietnia 1860 L. 2700 zawartefil. 70 kr. ö. W. im Baaren oder in öffentlichen Staats-TGalizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗derſelben und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
formalnosci utrzymanemi zostajg. ſchuldverſchreibungen oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand⸗ den wird. Üdookaten Dr. Schönborn mit Subftituirung des Ad 
3. Nabywca w przeciggu dei 60. po dorgczeniulbriefen nach dem auszuweiſenden Curswerthe zu erlegen. Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte erin- vokaten Dr. Blitzfeld als Curator beſtelt, mit welchem 
uchwaly akt lieytacyi do wiadomosei Saduſhaben, können die ausführlichen Feilbietungsbedingniſſeſnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu — oder dieſdie angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
prayjmujgc ej zlozy trzecig cz4$€ ceny kupnalim der h. 9. Regiſtrarur, dann der Grundbuchs ſtandſerforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- ſſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
poczem mu nabyta realnose i bez jego äg-Jjener Realität in der hiergerichtlichen Grundbuchs amteſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh-] Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
dania, lecz na wlasny koszt W posiadanieſeinſehen. Wovon die dem Aufenthaltsorte nach unbe⸗ len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen „überhaupt die nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
fizyczne oddang bedzie. tannten Intereſſenten und zwar die unbekannten Mitei: zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
4. Inne warunki uchwals prawomoeng tutej-Igenthümer dieſes Hauſes Berek Kurer, Berl Spire undſmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Ver- mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
szego Sadu 2 dnia 10. Kwietnia 1860 L. Gittel Kürer beziehungsweiſe deren Erben, dann die un⸗abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habenſlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, üderhaupt die 
2700 objete a gazecie urzedowej „Krakauer|nefürnten Satzgläudiger Reckel Hillels, Breindel Kurer, ſwird. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
Zeitung“ w Nr. 114, 115, 116 2 roku 18600 Sinche Kürer, Marianna Przybylko und überhaupt Krakau, am 3. September 1860. mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab— 


zawartg utrzymanemi zostajg. ilte jene denen der Feilbietungsdeſcheid nicht zugeſtellt ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
O czém strony interesowane zawiadomienieſ werden könnte zu Handen des für den Miteigenthümer x 2 N 2154. 2-3 werden. 
otrzymujg. beſtellten Curators Hrn. Adokaten Dr. Rosenberg, dann N. 2590 av. Ediet. ( »2=5)| Krakau, am 4. September 1860. 


Kraköw, dnia 17. Wrzesnia 1860. die unbekannten Satzgläubiger zu Handen des Curatore Vom k. k. Bezicksamte als Gericht zu Neumark! 


Br Hrn. Dr. Kaczkowski welchem Ht. Dr. Jarocki ſub-]wirb bekannt gemacht, es fei im Jahre 1822 Michael 
N. 2621 civ. E d i N t. (2185. 2-3) ſtituirt 1 nr ja 2 I di olarz in l eee e eines N. 12525. E d e . (2165. 2- 3) 
Bezirksamte als Gericht N tt wi F 0 dem Rathe des k. k. Kteisgerichtes. ſchriftlichen Codicills geſtorben. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber 
Vom k. k. Bezirksamt ericht Neumarkt wird arnow, am 16. Auguſt 1860. Da der Aufenthaltsort deſſen Kinder Johann und Annaſdes von Sara Frünkel an eigene Ordre ausgeſtellten 
kundgemacht, es ſei Dr Do 1845 Stanislaus Mier- Solarze unbekannt ift, fo werden diefelben aufgefordert] yo, Eva Gräfin Wiesiolowska acceptirten, ein Jahr 
nicki und im Jahre deſſen Ehegattin Katharina 3. 11165. Ediet. (2163. 2-3) [binnen einem Jahre von unten geſetzten Tage an gel, dato zahlbaren Wechſels ddto. Rzeszöw 22. März 


in Czarny Dunajec ohne Teſtament verſtorben. K . ; em und ihre 
Da 255 Gerichte der Aufenthaltsort 19 Sohnes Vom Tarnowet k. k. Kreisgerichte wird der dem Cee EB Sg A Reit 
Joſef Miernicki unbekannt ift, fo wird derſelbe aufge- Aufenthaltsorte nach unbekannten Frau Hortenſia Gräfinſſchaft mit 1 ſich erb Erben und dem für ſie 
fordert binnen einem Jahre vom unten geſetzten Tage Tyszkiewiez als Legatarin nach Adele Nejmanowska aufgeſtellten Curator Adalbert Solurz aus Czarny Du- 
bei dieſem Gerichte ſich zu meldem, und feine. Erbser⸗Tgeborne Gräfin Tyszkiewicz behufs Abgabe der Aeuße⸗ dajec abgehandelt werden wird 
klärung vorzubringen, widrigenfalls die Vetlaſſenſchaftſeung über die Eingabe des Konſtantin Rucki Verwal: Neumarkt, am 24. Au uſt 1860 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge-ters und Curators des Nachlaſſes nach Adele Najma- 4 g 0 
ftellten Curator Anton Miernicki aus Czarny Dunajecſaowska und des Ferdinand Hoppe de präs. 9. Jun N. 2590. Edvkt 
abgehandelt werden wird. 1860 3. 7921 um obercuratolariſche Genehmigung des * E n Br 3 
K. k. Bezirksamt als Gericht. cückſichtlich des Nachlaßgutes Chaydyköwka geſchloſſenen Przez e. k. Urzgd powiatowy jako Sad w No- 
Neumarkt, am 24. Auguſt 1860. Raufdertrages ein Curator ad actum in der Perſon des[Wymtargu, czyni sig wiadomo, iz w r. 1822 po- 
Advokaten Dr. Hoborski beſtellt, und bei Zuftellungj mark Michal Solarz w Czarnym Dunajcu 2 pi- 
N. 2621. Ed y Kt. des gedachten Eingabe ſammt Beilagen angewieſen, hier⸗semnem kodyeyllem. \ 2 £ 
Prret d ki: Urtgd powlntewyusake: Sd e- über die Aeußerung Namens feiner Curandin nach Ein: — 3 pobytu jog»2 dzieci 1 
nis Stets i — 2 er 1.84 Um ſichtsnahme der bezüglichen Verlaſſenſchafts⸗-Abhandlungs⸗ Anny 3 wzywa ich, by w be Jed- 
Sa nis = Mini ck 4 1847 te 0% zona Ka- lacten welche in der h. g. Regiſtratur freiſteht binnenſuego il u od dnia nizẽj „erf 
tarzyna w Czarnym Dunsjeu bez — 44 Tagen anber zu erflatten. — are 40 U w tutejszym c. k. Sadzie i swe oswiad- 
84d nieznaj — — tu ich syna Jözefal,, Wovon Frau Hortenſia Gräfin Tyszkiewiez ver: e b 1 wniesli, w rr e A 
Mierniokie 0 we en. uk by w przeciggu ſtändigt wird. 120 eee een Woſcie- 
nr u. 8 Koi u eis m c. k. Sgdzie Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ktörzy sie zglosili, oraz i 2 kuratorem 1 
— — do deledzietwa — w prze- Tarnéw, am 4. September 1860. chem Solarz 2 Czarnego Dunajea dla nich usta- 
ci wnym razie spadek bylby pertraktowany 2 teini 


nowionym. 6 
sukcesorami, ktörzy sie zglosili, oraz i z kurato- Nowytarg, dnia 24. Sierpnis 1860. 
rem Antonim Miernickim z Czarnego Dunajcu dla 
niego ustanowionym. 
Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 24. Sierpnia 1860. 


1846 über 1060 fl. CM. mittelſt gegenwärtigen Edictes 
aufgefordert, denſelben binnen der Friſt von 45 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, und ſeine Anſprüche hierauf 
nachzuweiſen, widrigens derſelbe für rechtsunwirkſam und 
amortiſirt erklärt werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnéôw, am 5. September 1860. 


— 


N. 1915. Kundmachung (2148. 2-3) 

daß die gal. ſtänd. Credit⸗Anſtalt vom 1. Jänner 1861 

an, ſtatt der bisherigen auf Conventions- Münze lau⸗ 

tenden, neue auf öſterr. Währung lautende Pfandbriefe 
aus fertigen wird. 

Aus Anlaß der mit a. h. Patente vom 27. April 
1858 (L. R. B. vom Jahre 1858 Nr. 21) in öſterr. 
Kaiſerreiche eingeführten neuen Währung, werden alle 
Geſchäfte bei der gal. ſtänd. Credit⸗Anſtalt in öſterreichi— 
ſcher Währung vollzogen. In Folge deſſen wird die 
gal. ſtänd. Credit⸗Anſtalt im Grunde der Verordnung 
des Miniſteriums des Innern vom 28. Juli 1859 3. 
18282 vom vom 1. Jänner 1861 an, ſtatt der bishe⸗ 
rigen auf Conv.⸗Münze lautende neue auf öſterr. Währ. 


N. 1150. Ogtoszenie licytacyi (2152. 2-3) 


Ze. k. Urzedu powiatowego jako Sadu w Krze-| 1 
3zowicach,, pökieisig do wiadomosci, ze do sprze- 3. 13048. & diet. (2158. 2-3) lautende Pfandbriefe nach dem beil. Mufter / ausferti⸗ 
dazy realnosei Wioscinnskiéj pod Nr. 4 we wei] Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, demſgen und zwar wie bisher in fünf Serien zu 100, 500, 
Czerna, sktadajgeej sie 2 15 mörg 847 kwadra- Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Za: 1000, 5000 und 10,000 öſterr. Währ. 
towych egzni gruntu, dwöch domôw, stodoly iſbawski und für den Fall deſſen Todes, deſſen unbe: Die auf öſterr. Währung lautenden Pfandbriefe und 
Nr. 13281. Kundmachung. (2180. 2-3) 2 sadownie na 516 zir. w. a. oszacowanéj, kannten Erben bekannt gemacht, es habe wider denſelben deren Coupons werden ſich von den bisherigen ihrer 
töra to zedaz edyktem 8 u z dnia Kir Grabowski und Leon Grabowski durch den Ad-füußerer Form unterſcheiden, dagegen wird in ihrem 
Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird die am 12 Grudnis 1859 r. L. 2308 w dodatku Gazetyſdokaten Dr. Samelsohn eine Klage, wegen Löſchungſinneren Werthe derjenige Unterſchied obwalten, welcher 
18. September 1860 erfolgte Beeidigung der mit beniKrakowakiej Nr. 11, 12 i 13 ogloszona, przeziyer im Laſtenſtande der Güter Konary und Kopan inſzwiſchen der öſterreichiſchen Währung und der Conven— 
hohen Juſtiz⸗Miniſterial Exlaſſe vom 37. Jänner (. J Iwyniesienie rekürsu wetrzymang zostala; obecnieſder Landtafel laut dom. 66 2 2 25, [tions⸗Münze ſtattfind 1 nee 
3. 1102 zum Advokaten Dr. Vincenz Materna und : detun 122 Pasdstesatkwlde. tm. np e 00 "DR 229 und 231 n. 25, ze ſtattfindet d. i. in dem Verhältniſſe wie 
’ 3 x dewe terming na d ie „ Fazdzlern it 26 und 15 on. erſichtlichen Vormerkung des Urtheils 100 zu 105. 


deffen Aufnahme in die Liſte der Vertheldiger in Gtraf-[6, Listopada i 20. Listopada 1860 0 godzi- hes k. k. Landrechtes in Tarnöw ddto. 16. October 1794| So lange die bisherigen Pfandbriefe nicht aus dem 


ſachen zut allgemeinen Kenntniß gebracht. nie 10tej przedpoludniem w Czerny odby& sie wornach Andreas und Mathias Waxmann dann Annafllmlaufe gezogen werden, werden die neuen Pfandbriefe 
Krakau, den 24. Septbr. 1860. majgce, oznaczajg 819. g Waxmann dem Johann Zabawski binnen 14 Tagenſgemeinſchaftlich mit den bisherigen und ohne Unter ſchied 

I. 13281 1 1 Krzeszowice, dnia 7. Lipea 1860. entweder die Summe pr. 226 Dukaten ſammt Intereſſenſan den jeweiligen Verloſungen Theil nehmen, dagegen 
N b Obwieszezenie. — oom 13. April 1793 zu bezahlen, oder die in jenem wird der Zinsfuß und alle bezüglichen Anordnungen der 
C. k. Sad wyäszy w Krakowie podaje do po- Jg. 13716. Ediet. (2178. 2-3) Urtheile bezeichneten Sachen zurüdzuftelen, und den Be- mit a. h. Patente vom 3. November 1841 kundgemach⸗ 


wszechnej wiadomosei, ze Dr. Wincenty Materna, 3 trag pr. 23 flp. 3 gr. zu bezahlen hatten ſammt derſten Statuten der gal. ſtänd. Credit⸗Anſtalt eben fo gut 
dekretem c. k. wysokiego Ministeryum en Vom k. k. Tarnowet Kreis⸗Gerichte wird dem Ja- Bezugspoſt, wornach in Vollziehung jenes Urtheils dieſauf die neuen Pfandbriefe Anwendung finden; daher 
dliwosci 2 dnia 31. Stycznia r. b. do L. 110 2ſbob Müller mitteiſt gegenwärtigen Edictes bekannt geiſpfändung der Fahrniſſe der ſachfälligen Partei und beim kann nur in ihrem gegenseitigen Werthe aber nicht in 
zamianowany Adwokatem W Wadowicach, prrysiegel macht, es habe wider denſelben Samuel Radler auf. Abgange der Fahrniſſe die Sequeſtration jener Güterſihrem Curfe ein Unterſchied ſtatthaben. 
urzedowa w dniu 30. Wrzesnia r. b. wykonal i[ Grund des, am 1. October 1857 zahlbaren Wechſelsſangeordnet wurde, hiergerichts unterm präs. 25. Augufiff Um die Außercursbringung der bisherigen Pfand: 
w poczet obronchw w sprawach karnych wpisa-]ödte. Tarnémw den 25. Juni 1857, über 110 fl. CM. 1860 3. 13048 angebracht und um richterliche Hilfeſoriefe möglichſt zu beſchleunigen wird die Kaſſa der Gre: 
nym zostal. bezüglich der Reſtforderung pr. 80 fl. ö. W. Klage an- gebeten, worüber zur mündlichen Verfahren die Tagfahriſdit-Anſtalt ſtets bereit fein den ſich meldenden Parteien 
Kraköw, dnia 24. Wrzesnia 1860. ebracht und um tichterliche Hilfe gebeten, worüber am auf den 16. October 1860 um 10 uhr Vormittags alte Pfandbriefe gegen neue unentgeldlich auszuwechſeln, 
5. Juli 1860 g. 10188, der Zahlungsauftrag wider angeordnet wurde. und zwar größere Beträge in dem Verhältniß wie 2000 
n erlaſſen wurde. Da der Aufenthaltsort des Belangten und deſſenffl. EM. zu 2100 fl. öſterr. Währ. kleinere dagegen un⸗ 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Jakob Mul-ſetwalgen Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes-|ter gleichzeitiger Ausgleichung der Differenz ihres gegen- 
r gegenwärtig unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis: Gericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und ſſeitigen inneren Werthes nach dem Tages⸗Curſe. 
ericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Schön- 
often den hieſigen Landes Advokaten Hen. Dr. Rosen- [born mit Subſtitulrung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. 
erg mie ia Ar — on = Blitzfeld als Curator beftelle, mit welchem die ange: 
ia AN . — dze.[perda als Cutator besten, mit welchem die angebrachteſbrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
ee een, de 7 eee iche ach nach den Jug g echenig Vrrocdnung von ſaen Gericytsordnung verhandelt werden wird. 
jednego roku ol dle nizéj n rachujge, 0 Be 1850 Nr. G. B. verhandelt wer: Durch . — —— der Belangte er⸗ 
oSwiadezeni ’ i 3 F innert zur rechte eder ſelbſt zu erſcheinen, oder \ 2 3 
pile a ge A lee 4 ri ne 10 e Diurch dieſes Edict — demnach der Belangteſ die 2 5 — Rechtsbehelfe nn Vertreter P. Adam Morawski przeciwko nim poz wem 2 dn. 
terminu tego pertraktacya ta 2 innymi zglasza- r 3 555 ſcloſt zu erſchemen ſcitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 21. Sierpnia 1860 c uznanie za Ugasle prawo 
jacymi sie &padkobiercami i 2 ich Ehrktorbm Woj⸗] der die erforderlichen Re ehelfe dem beſtellten Ver⸗ wählen und dieſem k. k. Landes: Gerichte anzuzeigen, aajmu na realnosci N.k. 87 w Tarnowie w miescie 
ciechem Fijalkowekim pr zeprowadzony bedzie. treter mitzutheilen, oder u e andern Sachwalter überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗Jleigcej intabulowane i o wykreslenie z stanu bier- 
Lezaysk, dnia 11, Sierpnia 1860 u wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, üder⸗] gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de⸗ age téjze realnosci proces rozpoczal, i o pomoc 
{ P i aupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen cen Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen|°4dowg prosil, skutek ezego Sad tutejszy do 
— — — — —ꝛ- echte mittel zu ela, 3 57 die aus derenſhaben wird. f ustnéj rozprawy 5 —— 22. Gru- 
rabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗⸗ u, am 3. Septem dnia r. b. o godzinie 9&j przedpoludniem. 
3. 10566. Ediet. (2162. 2-0] graka ptember 1860. „ —.— — Yes 
Vom Tarnower k. k. Kreisgeeichte wird bekannt ge⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. niewiadome, przeto e. k. Sad obwodowy ustana- 
macht, es werde die mit Beſchluß des hieſigen k. k. Be: 
zirksamtes vom 4. Auguſt 1858 3. 6504 aus öffentli⸗ 


Tarnôw, am 26. September 1860, 4 18444. Ediet (2185. 2-3) [wia dla ich obrony i na ich niebezpieczenstwo i 
chen Polizeirückſichten bewilligte öffentliche Feilbietung der 


koszta kuratora w osobie p. adwokata Dra Ja- 
auf 1937 fl. CM. gefhägten bisher dem Simche Ku- 
. der Mola Sara Lustgold, der eee Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird der am Raimund und Zhersfin Korytowskie und für den Sall|wanıa sadowego dia Galioyi przepisanego, prze- 
verehel. Goldmann, dem Leib Sperber, der Feiwel Fei-lunbekannten Orte ſich aufhaltenden und nach Krakau zu- des Ablebens eee ihren unbekannten Erden mittelfi|prowadzonym bedzie. 
wel und angeblich auch dem Herſch Lustgold, dannfitändigen Poſamentirets⸗Geſellen Gattin Chaja Gittelſgegenwärtigen krictes bekannt gemacht, es haben wider“ Obwieszezeniem niniejszym przypomina sie 
dem Berek Kürer, der Berl Spirer oder Spire und [Bader geb. Hamburger mittelſt gegenwärtigen Edictes]dleſelben Hr. Felix Grabowski und Hr. Leo Grabowskilprzeto zapozwanym, azeby w czasie albo sami 
der Gittel Kürer und beziehungsmeile der liegenden bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe die k. k. Finanz] wegen Erkenntniß, na die zu Gunſten der belangtenſstangli, albo potrzebnych dokumentöw prawnych 
Nachlaßmaſſe derſelben gehörigen Ueberreſte des Haufee|Procuratur Namens der hohen Staats⸗Verwaltung wegenſ Eheleute Korytowekie im Laſtenſtande des Gutes Ko-[ustanowionemu zastepcy udzielili, lub sobie innego 
Nr. 186 in der Vorſtadt Zawale allhier ſammt demſder unbefugten Auswanderung eine Klage hiergerichtsnnry und Kopan dom. 66 pag. 226 n. 15 on. undſzastepce obrali i sadowi tutejszemu wymienili, 
Baugrunde zum Behufe der Aufbauung eines neuenſunterm 1. September 1860 3. 13482 angebracht und Pag. 281 n. 9 on. pränotirte Tradition dieſer Güter w ogole wa27 stkich do obrony pomocnych i pra- 
Gebäudes innerhalb eines Jahres an drei neuerlichen ga Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung derſzur Befriedigung der Proviſionalſumme pr. 930 flpol. wem przepisanyoh ärodköw sie chwycili, inaczéjby 


L.1981. Eh dy kt. (2153. 2-3) 


Ze strony c. k. Sadu powiatowego w Lezaysku 
wzywa sig Franciszka i Jedrzeja Zugajewiczöw 
2 pobytu niewiadomych pelnoletnich sukcesoröw 
po zmarlym na dniu 17. Stycznia 1858 W Le- 


N. 12576. Obwieszezenie. (2177. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie zawiadamia 
niniejszym co do zycia i miejsca pobytu niewia- 
domg Elzbiete Schöffer lub jéj spadkobierchw, ze 


; Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem rockiego 2 zastgpstwem p. adwokata Dra Rosen- 
3. 13482. E diet. (2159. 2-3) hnorte und dem Leben nach unbekannten Eheleuten berga z ktörym niniejszy proces wedlug postepo- 


Terminen und zwar am 22. October, 19. Novem- Einrede eine Feiſt von 90 Tagen mit dem hiergerichtli⸗ſund der Gerichtskoſten pr. 688 fip. 18 gr. zu eptabulis|aobie skutki 2 zaniedbania wynikle sami przypi- 
der und 17. December 1860 jedesmal um 10 uhrſchen Beſchluſſe vom 3. September 1860 beſtimmt iſt.ſren und zu löſchen fei, unterm 1. September 1860 3.|sad musieli. 

Vormittags hiergerichts abgehalten, und bei den erſten Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 1444 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 2 rady e. k. Sadu obwodowego. 

2 Terminen dieſes Haus nur über oder um den Schäb⸗ Id bat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung undacbeten, worüber eine Tagfahrt zur mündlichen Ver-“ Tarn w, dnia 4. Wrzesnia 1860. 


In der Buchdruckerei ded „C248.“ N VBuchdtuckerei⸗Geſchaſtsleiter Anton Rother. 


